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In der Warengruppe ,Lampen, Leuchten, Elektroinstallation“ sehen sich Fachver-
kaufer derzeit vor komplizierte Aufgaben gestellt: Seit dem 1. September ist die
zweite Stufe der Energieeinsparverordnung in Kraft. Das heil3t, die 75-Watt Gliih-
birne ist praktisch vom Markt verschwunden und die Nachfrage nach addquaten
Leuchtmitteln wachst.

Das neue, Baumarktwissen vermittelt:

- Anregungen fiir den aktiven Verkauf von innovativen Leuchtmitteln

- Argumentationshilfe fiir eine kompetente Beratung

- Technisches Wissen zu neu im Markt eingefiihrten Produkten

« Konkrete Anleitung fiir ein Energie-Beratungsgesprach

« Hintergrundinformationen zur weiteren technischen Entwicklung

- Wer liefert was: Anbieter in den Warengruppen Lampen, Leuchten, Elektro-
installation

Abonnenten von ,.baumarktmanager erhalten die zweimal jahrlich

erscheinende Themenreihe ,,Baumarktwissen” im Gesamtwert von
Y € 32,- pro Jahr kostenlos im Rahmen ihres Abonnements. Die Aus-
gabe ,Lampen, Leuchten, Elektroinstallation® liegt Heft 10/10 bei.

Weitere aktuelle Titel aus der Reihe ,,Baumarktwissen”:
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Lampen, Leuchten, Elektroinstallation.
2010. ca. 40 Seiten. DIN A4. Kartoniert.
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€16,~
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EDITORIAL

Tempo im Bereich ,Licht”

in Kraft getreten. Nach den 100-Watt-Birnen im vergangenen Jahr werden

nun auch die 75-Watt-Glihlampen aus den Verkaufsregalen verschwinden
und durch Energiesparlampen ersetzt. Eine nicht mehr zeitgeméaBe Technologie des
19. Jahrhunderts wird nun von einer zeitgemé&Ben Innovation des ausgehenden 20.
Jahrhunderts abgeldst. Energiesparlampen gehoren zunehmend zur Normalitat, sto-
Ben allerdings bei einigen Verbraucherinnen und Verbrauchern weiter auf Vorbehal-
te und Unsicherheit.

Q m 1. September 2010 ist die zweite Stufe des EU-weiten Glihlampenausstiegs

Tatsachlich gibt es noch offene und nicht ausreichend geklarte Fragen zu dieser neu-
en Technologie. Elektromagnetische Strahlung, Lichtfarbe und die Quecksilberfreiset-
zung bei nicht ordnungsgemaBer Entsorgung bestimmen die Diskussion. Dabei ist das
enorme Potenzial zur Stromeinsparung und Klimaentlastung zu sehr in den Hinter-
grund gerlckt.

An dieser Stelle haben Sie als Fachverkaufer die Maglichkeit Ihren Kunden ,,abzuho-
len”, denn mit seinem Unwissen und mit einer Fllle von Fragen ist er zwar grundsatz-
lich bereit, einen Kauf zu tétigen, er macht dies jedoch nicht, wenn er keine Sicher-
heit bei seiner Kaufentscheidung hat. Die Sicherheit kénnen Sie ihm vermitteln, indem
Sie ihn Uber die technischen Innovationen aufklaren und Fragen beantworten, die bei-
spielsweise lauten kénnten:

Ich will eine 75-Watt-Glihbirne ersetzen, welches Leuchtmittel ist das richtige? Was
bedeuten die Begriffe ,Lichtmenge” , Schaltzyklen”oder ,Anlaufzeit”? Wie erzeuge
ich mit Licht eine gemdtliche Stimmung?

Bereits die Branchenmesse Light + Building hat gezeigt, mit welchem Tempo die tech-
nische Entwicklung vor allem im Bereich , Licht” voranschreitet. Nicht jeder Fachver-
kaufer hat die Gelegenheit, sich auf solchen Veranstaltungen tber Neuigkeiten direkt
zu informieren. Daher méchten wir lhnen in dem nun vorliegenden BAUMARKTWIS-
SEN einen Uberblick Gber die wichtigsten Innovationen im Sortiment , Elektroinstalla-
tion, Lampen, Leuchten” geben — gerade vor dem Hintergrund des Inkrafttretens der
zweiten Stufe der Energieeinsparverordnung.

Eine Aquivalenztabelle zur Ermittlung der richtigen Energiesparlampe finden Sie be-
reits im Einflhrungsblock auf Seite 9. Weiter geht's mit den Informationen, die neu-
erdings auf der Verpackung von Leuchtmitteln stehen mussen. LED war nicht nur das
Thema auf der Light + Building, sondern auch wir zeigen in diesem Heft anhand von
Produktbeispielen, wie diese moderne Technik sinn- und effektvoll eingesetzt
werden kann. Dazu kommen noch wichtige Informationen fir das erfolgrei-
che Verkaufsgesprach sowie fur das fachgerechte Entsorgen von Energie-
sparlampen. Eine Herstellerliste , Lieferanten fir die Branche” rundet auch
dieses BAUMARKTWISSEN ab.

Viel Freude beim Lesen wiinscht lhnen

i dé@/é@k

Klaus Mau
KoIn, im September 2010

Baumarktwissen 24 — Lampen, Leuchten, Elektroinstallation 3



WISSEN
BAND 24

R,

Titelfoto: baumarktmanager

Fir ihre Unterstiit-
zung bei der Reali-
sierung von Bau-
marktwissen Band
24 danken wir nach-
folgenden Firmen:
@ Eurotronic

® Gutkes GmbH

@ Lightcycle

@ Lite Licht

©® Megaman

@ Nave

@ Osram

® Paulmann

@ Philips

@ Segula
@ Steinel
@ Stiftung Warentest

@ Westinghouse
Lighting

INHALT

12
14
16
18
20
23
24
26
28
31

32
34

36
38
40

42
43

Editorial

Einflihrung

Light + Building: LED — das Messethema

Test: Neue Technik mit neuen Schwachen

Neue Verpackungsinformationen: Kein Ersatz fir Fachwissen
Lumen statt Watt: Bessere Orientierung beim Lampenkauf

Energiesparrechner: Verkaufserfolg am Computer

Produkte

Energiesparlampen: Technik und Anwendung

Einbau- Wand- und Deckenleuchten: Gestaltung mit Power-LED
LED-Strahler: Auf die Kiihlung kommt es an

LED im Classic-Design

Technisches Licht: Leuchtstofflampen und LED im Vergleich

LED-Lampen: Ersatz fir die 60-Watt-Gliihbirne

Licht schafft Ambiente: Wohnraumbeleuchtung mit Wohlfuhlfaktor

Solarleuchten: Die Kraft der Sonne

Sensor- und Solartechnik: Energiesparen mit moderner Technik
Energiesparregler: Verbrauch elektronisch regeln
Lieferanten fiir die Branche

Anbieterliste

Adressenliste

Verkauf/POS
Die zehn haufigsten Fragen beim LED-Lampen-Kauf
Recycling: Energiesparlampen im Werststoffkreislauf

Fir Handel und Hersteller Mehrwert generieren: Interview mit
Michael Wurzer, Leiter Retail Deutschland, Osram

LED-Competence-Center: Mehr als nur ein Regal

Impressum

4 Baumarktwissen 24 — Lampen, Leuchten, Elektroinstallation



Das bessere Licht
mit OSRAM
entdecken.

Inspiration und Information tber Alternativen zur
Gliihlampe mit den OSRAM Lichtberatern.

a\ 2

Mit der europaweit groBten Beratungsaktion mit dem
Titel ,,Entdecke das bessere Licht“ bietet OSRAM End-
verbrauchern professionelle Lichtberatung, die das ei-
gene Heim in neuem Licht erstrahlen lasst.

Im September 2010 startet OSRAM eine Lichtberatungs-
Kampagne, bei der europaweit mehrere hundert Lichtexperten
im Einsatz sind. Die Lichtberater sind insgesamt Uber ein
halbes Jahr lang in Baumarkten, Mébelhausern, SB-Waren-
hausern und Consumer Electronic Méarkten unterwegs, um
Kunden vor Ort Uber Alternativen zur Glihlampe und neue
Licht-Technologien zu informieren. Dabei geht es nicht nur
ums Stromsparen, sondern auch darum, Wohnungen und
Hauser mit einfach umzusetzenden Lichtkonzepten glanzen
zu lassen. Zusétzlich zu den Aktionen in Deutschland sind
europaweit Einsétze in zehn Landern geplant, unter anderem
in Spanien, ltalien, Frankreich Skandinavien, Osteuropa und
der Schweiz.

Ziel der Kampagne ist es, den Verbrauchern die unterschied-
lichen Beleuchtungsmadglichkeiten mit Halogen-, Energiespar-
und LED-Lampen zu erldutern sowie deren Vorteile und Nut-
zen fur den Privathaushalt zu demonstrieren. Denn Beleuch-
tung kann als Dekorations- und Stimmungselement jedem
Raum ein ganz individuelles Ambiente verleihen. Deshalb ste-
hen neben den Themen Energiesparen und Stromkostenre-
duktion vor allem Atmosphare und Optik bei den Beratungs-
gesprachen im Mittelpunkt.

PRESSEKONTAKT:

Nadine Miiller

Tel. +49 89 6213-3769, Fax +49 89 6213-3457
E-Mail: nadine.mueller@osram.com

ANZEIGE

OSRAM GmbH

Corporate Communications
Media Relations

81536 Miinchen, Germany



Einflihrung
Light + Building

LED - das Messethema

Fur Sie als Fachverkaufer in der Warengruppe ,,Elektroinstallation, Lampen, Leuchten” ist die
Light+Building schon fast ein Muss. Mehr als 180.000 Besucher zahlte der Veranstalter auf der
diesjahrigen Messe Mitte April. Das ist ein Plus von rund acht Prozent gegentber der Veranstal-
tung vor zwei Jahren. LED war das absolut beherrschende Thema in Sachen Licht.

ED ist die Abkurzung far
LLight Emitting Diode be-

ziehungsweise lichtemit-
tierende Diode. Dabei handelt
es sich um ein elektronisches
Halbleiter-Bauelement, das,
wenn Strom in einer definier-
ten Richtung hindurchflieBt,
es im Lichterglanz erstrahlt.
Bisher hat die LED als Leucht-
mittel den Durchbruch noch
nicht so recht geschafft. Noch
immer trauert der Verbrau-
cher zum Teil der alten GlUh-
birne hinterher und die aus-
gesendete Infrarot- bis Ultra-
violettstrahlung empfanden
viele noch als zu kalt. Tech-
nische Hurden, die allerdings
Uberwunden zu sein schei-
nen, wie die letzte Light+Buil-
ding gezeigt hat.

So war auch bei der aus-
stellenden Firma Megamann
die LED das Thema. Laut Mar-
ketingleiter Christoph Seidel
erreichen die Produkte seines
Unternehmens  inzwischen
eine hervorragende Lichtfarbe
und koénnen die Halogenlam-
pen in vielen Anwendungs-
bereichen fast vollkommen
ersetzen. Fir den Baumarkt-
Vertrieb bietet das Unterneh-
men beispielsweise die Se-
rie deluxe an, die duBerlich
den hochwertigen Produk-
ten gleicht, jedoch Uber einen
gUnstigeren Chip verfugt.

Die Firma Paulmann er-
freute sich Uber die hohe
Besucherfrequenz auf der
Light+Building und stellte die
besondere Kompetenz und
Internationalitat der Besucher
heraus. Den Einkdufern pra-
sentierte das Unternehmen
das neue LED-Kompetenzcen-

Foto: MAU

ter. Dort kann sich der Konsu-
ment in diesem neuen Thema
durch eine selbsterklarende
Verkaufsforderung mit klar
strukturiertem Aufbau nach
Anwendungen sicher am Re-
gal orientieren.

Ganz unter dem Vorzei-
chen Energiesparen zeigte
der Hersteller Briloner unter
anderem das neue Economy-
tec-Konzept, das technische
Leuchten inklusive energieef-
fizienter Leuchtstoffrohren fur
Wohn-, BUro- und Arbeitsrau-
me sowie Einbauleuchten be-
inhaltet. Ideal fur den Han-
del und Endverbraucher seien
die professionellen Blisterver-
packungen, so ein Unterneh-
menssprecher.

, Wir arbeiten mit LED und
spielen nicht damit”, laute-
te der Kernsatz von Thomas
Moller, Marketingleiter der
Firma Steinel. Die Kunst der
hoheren LED-Technologie sei
es, das Kihlmanagement die-
ser Leuchtmittel so zu steu-
ern, dass sie Uber die Lebens-
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dauer hinweg nicht degene-
rieren, das heif3t, an Leucht-
kraft einbBen. Leuchtendes
Beispiel hierfur ist der neue
Strahler Xled Home 1, der mit
170 LED ausgestattet ist und
mit einer Leistung von 14,8
Watt die Leuchtkraft eines
150-Watt-Halogenstrahlers
besitzt.

Die Firma Phillips bietet
dem Handel ein erweiter-
tes Angebot an LED-Lampen
fur die Allgemeinbeleuch-
tung. Auf der Light+Building
2010 stellt das Unterneh-
men erstmals eine LED-Lam-
pe vor, die in der Lichtleis-
tung einer 60-Watt-Glihbir-
ne entspricht. Durch den Aus-
tausch einer herkdmmlichen
60-Watt-Gluhlampe  gegen
die neue 12-Watt-LED-Lampe
sind Energieeinsparungen von
bis zu 80 Prozent mdglich.
AuBerdem zeigte Phillips eini-
ge neue technisch unterstitz-
te Lichtdesignstudien: Mit Hil-
fe verschiedener Lichtquellen
und einer mit Speicherfunk-

Zukunftsmusik auf
der Light+Building:
Organische LED
werden in einigen
Jahren vielleicht auch
dem Endverbraucher
vollig neue Beleuch-
tungsszenarien er-
offnen.

tion versehenen Fern-
bedienung lassen sich
die  unterschiedlichs-
ten Lichtstimmungen in
Wohnraume zaubern.

Mit der LED in die
Zukunft lautet auch
das Credo beim Hersteller Os-
ram. Wie GrofBflachen-Ver-
triebschef Michael Wurzer
erklarte, liefert die LED De-
signern, Leuchtenherstellern
und Architekten ungeahn-
te Mdglichkeiten Rdume und
Fassaden in Szene zu setzen.
Man habe festgestellt, dass
die Endverbraucher teilweise
noch stark verunsichert sei-
en, was sie nach der Abschaf-
fung der Gluhlampe kaufen
sollen. Daher fiihrt Osram ge-
rade in Deutschland eine Ak-
tion mit Powersellern (insge-
samt 8.000 Manntage) durch,
um Endverbraucher am Re-
gal noch individueller bera-
ten zu koénnen und mit ih-
nen gemeinsam die richtige
Beleuchtung fir deren indivi-
duelle Anwendungen zu fin-
den.

Sie als Fachverkaufer soll-
ten sich den Termin der
nachsten Light+Building in
Ihrem Kalender notieren: 15.
bis 20. April 2012 in Frank-
furt am Main. MAU R



Neue Technik
mit neuen Schwachen

Die Stiftung Warentest hat Anfang dieses Jahres Energiesparlampen getestet und die Ergeb-
nisse im April-Heft veréffentlicht. Dabei kamen die meisten Produkte nicht besonders gut weg:
Nur 3 von 28 geprUften Energiesparlampen waren ,gut”. Zwei Drittel waren nur ,,ausrei-
chend”, sechs sogar ,mangelhaft”. Selbst groBe Marken, bisher Garanten flr Qualitat, hatten
schwache Produkte im Test. Hauptgrund: massive Probleme in den Dauerprifungen, vor allem
schnell nachlassende Leuchtkraft und geringe Schaltfestigkeit.

Im Test: klassische
Energiesparlampen
Nachdem die Stiftung Wa-
rentest im vergangenen Jahr
energiesparende LED-Lampen
und Halogenlampen getestet
hat, waren diesmal wieder
die Klassiker dran. Im Test:
28 Energiesparlampen mit
~warmweiBem” Licht (zirka
2700 Kelvin Farbtemperatur)
und verschiedenen Helligkei-
ten, ausgedrickt als Licht-
strom von 100 bis 1 300 Lu-
men. Die Preise liegen zwi-
schen 2 und 28 Euro. Der
Markt ist stark in Bewegung.
Viele Lampen der Testauswahl
sind daher Auslaufmodelle,
oder die Hersteller haben sie
inzwischen verandert.

Lebensdauer zu kurz
Energiesparlampen verlie-
ren technisch bedingt mit der
Zeit an Helligkeit. Trotzdem
bleibt ihr Stromverbrauch der
gleiche — Energiesparlampen
werden also mit der Zeit in-
effizienter. Sobald eine Lam-
pe im Test nur noch 80 Pro-
zent ihrer Anfangshelligkeit
aufwies, galt ihre Nutzlebens-
dauer als beendet. Bei fast je-
der zweiten gepriften Lampe
war das schon nach weniger
als 3 000 Stunden der Fall.
Manche kamen nicht ein-
mal auf 1 000 Stunden. Das
entspricht der Lebensdauer
herkémmlicher ~ Gluhbirnen.

Ein GroBteil der Lampen fiel
Uberdies bereits nach weniger
als 6 000 Brennstunden ganz
aus. Das ist weit entfernt von
den deklarierten Angaben auf
der Verpackung. Da verspre-
chen die Hersteller oft 10000
Stunden und mehr.

GrofB3e Unterschiede bei
Schaltfestigkeit

Ein weiteres Problem war
die  Schaltfestigkeit.  Vie-
le Lampen Uberstanden kei-
ne 10000 Schaltzyklen, man-
che waren schon nach 5000
Mal An- und Ausschalten ka-
putt. In einem vielfrequentier-
ten Treppenhaus etwa waren
solche Lampen nach weni-
gen Monaten hintber. Die
besten Modelle erreichen da-
gegen mehr als 70000 Zyk-
len.

AuBerdem brauchen eini-
ge Energiesparlampen lange,
um ihre volle Helligkeit zu er-
reichen — ungunstig fur Flur-
licht oder Hausturleuchte. So
brauchte eine Energiespar-
lampe fast vier Minuten, um
80 Prozent ihrer Leuchtkraft
zu erreichen! Zum Vergleich:
Ein gutes Produkt schaff-
te das innerhalb von sieben
Sekunden. Wer seine Lam-
pe drauBen einsetzen moch-
te, sollte zudem auf ,gutes”
Temperaturverhalten achten
— damit sie bei Minusgraden
nicht schlapp macht.

Falsche Farben und
Geruchsbelastigung

Viele ,warmweif3e” Leucht-
stofflampen verfalschen Far-
ben, insbesondere Rottone.
Ein roter Teppich erscheint
zum Beispiel etwas braunlich.
Will Ihr Kunde eine moglichst
natlrliche  Farbwiedergabe,
sollte Sie ihm , neutralweie”
oder ,tageslichtweie” Lam-
pen mit Farbkennzahl 940
oder 965 empfehlen. Sie ha-
ben das Problem nicht. Im-
mer wieder berichten Leser
der Stiftung Warentest, dass
ihre Energiesparlampen beim
Leuchten stinken. Im Test wa-
ren die meisten Lampen un-
auffallig, nur vier rochen un-
angenehm.

Primarenergiebedarf
meist gering

Zum ersten Mal haben die
Tester auch den Primarener-
giebedarf jeder Lampe ermit-
telt. Das ist die Menge Ener-
gie, die aufgewandt werden
muss, um die Lampe herzu-
stellen, sie leuchten zu las-
sen und spater zu entsorgen.
Die Prufingenieure setzten
den ermittelten Wert in Rela-
tion zur erzeugten Lichtmen-
ge in der Nutzlebensdauer.
Herkdmmliche  Glihlampen
waren nach diesem MaBstab
.~mangelhaft”. Die meisten
getesteten  Energiesparlam-
pen schnitten dagegen mit

Einfihrung

Test

.gut”oder ,sehr gut” ab.
Nur zwei Reflektorlampen er-
reichten in diesem Prifpunkt
nur ein ,, Ausreichend”.

Quecksilber oft
ein Problem

Energiesparlampen enthal-
ten zudem giftiges Quecksil-
ber. Sie mussen daher recy-
celt werden. Doch kaum je-
mand halt sich daran. Laut
Deutscher Umwelthilfe lan-
deten 2007 rund 90 Prozent
der privat genutzten Lampen
im Hausmdll. Oft zerbrechen
sie dabei, so dass Quecksilber
in die Umwelt gelangt. Je we-
niger Quecksilber eine Lampe
daher in Bezug auf ihre abge-
gebene Lichtmenge enthalt,
desto besser.

Im September-Heft der Stif-
tung Warentest wird das The-
ma ,Licht — Energiesparlam-
pen und Alternativen” noch
einmal aufgegriffen. Anlass-
lich des Verkaufsverbots der
75-Watt-Glihbirnen zum 1.
September 2010 werfen die
Tester eine Fille von Fragen
auf, mit denen Sie als Fach-
verkaufer durchaus konfron-
tiert werden kénnen. Es lohnt
sich also fur Sie, sich entwe-
der die Hefte 4/2010 sowie
9/2010 zu besorgen, oder
Sie kdnnen sich die einzelnen
Beitrdge gegen eine geringe
GebUhr im Netz herunterla-
den. |

Baumarktwissen 24 — Lampen, Leuchten, Elektroinstallation 7



Einfihrung
Die neuen Verpackungsinformationen

Produktrange:
Energiesparlam-
pen und LED.

Kein Ersatz fur Fachwissen

Am 1. September 2010 trat die zweite Stufe des EU-Glihlampenausstiegs in Kraft. Ab diesem

Datum sollen nun auch die Bestande an haushaltstblichen 75-Watt-Glihlampen in Klarglasop-
tik abverkauft werden und vom Markt verschwinden. Weniger bekannt sind die umfassenden

Angaben auf den Lampenverpackungen, die ebenfalls seit dem 1. September gelten.

ie EU will nicht nur
die Energieeffizienz in
der Beleuchtung erho-

hen, sie will zugleich die In-
formationen der Verbraucher
beim Kauf von energiespa-
renden Lampen verbessern.
Zwar sind viele der Angaben
zumindest bei einigen Mar-
kenprodukten bereits Ublich,
andererseits kommen neue
Daten hinzu.

Auch sind die Verpackun-
gen der Bestandsware beim
Lieferanten oder im Handel
von der Neuregelung noch
nicht betroffen. Man muss
davon ausgehen, dass fur
eine Ubergangszeit sowohl
alte als auch neue Verpa-
ckungen im Regal anzutref-
fen sein werden. Ob sich der
durchschnittliche  Lampen-
kaufer aber immer auf An-
hieb zurechtfindet, darf be-
zweifelt werden. Hier ist der
Fachverkaufer mehr denn je
gefordert!

Was auf den neuen
Verpackungen stehen
muss
Neben dem bekannten EU-
Energieeffizienzzeichen sind
aufgrund der EU-Verordnung
244/2009 kunftig folgende
Angaben vorgeschrieben:
¢ die Leistungsaufnahme in
Watt
e die Helligkeit in Lumen

e Lebensdauer in Stunden

e die Schaltfestigkeit in
Schaltzyklen

e die Lichtfarbe als Begriff
und in Kelvin

e die Anlaufzeit bis 60% der
vollen Helligkeit

e die Abmessungen in Milli-
metern

¢ Hinweise zu Dimmbarkeit
und Lichtsteuerung

¢ Hinweise zur optimalen
Umgebungstemperatur
Bei Lampen, die Quecksil-

ber enthalten (z.B. Energie-

sparlampen)

e der Quecksilbergehalt in
Milligramm

e eine Internetadresse mit
Hinweisen zu Lampenbruch
und Entsorgung
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So hell sind EnergieSparLampen

Orientieren Sie sich an der Lumen-Zahl (Im)

40W 60W 75W

a%
Helligkeit

176 286 345 405 531 730 798 1151 1371 1898 inLumen

EnergieSparLampen haben

1MW 14W 15W 20W 23W 30W

Gliihlampen haben
Effizienzklasse E

100W  150W

Effizienzklasse A
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Anwendun . .

¢ Dekoration Wohnen Arbeiten
Gewlinschte Hintergrundlicht Standardlicht Funktionales Licht
Lichtwirkung mit sichtbarem Gelbton fiir den gesamten Innenbereich mit optimaler Farbwiedergabe
Farbtemperatur 2400 K 2500 K 2700 K 3000 K 4000 K 6500 K
(Kelvin)
Bezeichnungen auf Extra warmwhite warmweil neutralweily Tageslicht
Energiesparlampen- Gold-Color kaltweil} Nature Color
Verpackung z.B.
Bisher nutzbare 15w 25 W 40W 60 W 75 W 100 W 150 W 200 W Speziallampen
Gluhlampen
Helligkeit bis zu: 90 Im 220 Im 415 Im 710 Im 935 Im 1340 Im | 2160 Im | 3040 Im wie bei warmweill
(Lumen)
Empfehlung 3-4W 5-7W 8-10W | 11-12W | 15-16 W | 20-23 W | 30-40 W | 50-60 W wie bei warmweil
Energiesparlampen

Weitere Informationen
Darlber hinaus missen die

Hersteller auf einer Internet-

seite (dies wird in der Regel

die Ubliche Hersteller-Home-

page sein) weitere Angaben

veroffentlichen:

e alle genannten Packungs-
angaben

¢ den elektrischen Leistungs-
faktor

e die Helligkeit zum Ende der
Lebensdauer

e die ZUndzeit in Sekunden

e die Farbwiedergabe

Die Helligkeit

Nach wie vor ist das au-
genfalligste Kennzeichen
einer energiesparenden Lam-
pe das EU-Effizienzlabel. Es
definiert ein bestimmtes Min-
destverhaltnis vom Stromver-
brauch zur Helligkeit, oder
genauer: von der Leistungs-
aufnahme zum Lichtstrom.
Am effizientesten sind Lam-
pen der Klasse A, Gluhlam-
pen entsprechen der Effi-
zienzklasse E. Die Energieeffi-
zienz ist noch keine Antwort
auf die Kundenfrage, welche
Energiesparlampe oder LED-
Lampe denn nun der gleich
helle Ersatz fur eine bestimm-
te Gluhlampe sei.

Wichtig ist: Die Beurtei-

lung der Helligkeit kann nur
Uber den Lichtstrom mit der
MaBeinheit Lumen erfolgen.
Extrahelle Energiesparlampen
sind lichtstarker, als es die Ef-
fizienzklasse A verlangt. Zum
Beispiel muss eine 11-Watt-
Energiesparlampe  mindes-
tens 531 Lumen haben, um
die Effizienzklasse A zu erfil-
len. Das entspricht etwa einer
50-Watt-Glihlampe.  Licht-
starke Modelle bringen bei
11-Watt-Leistungsaufnahme
bis zu 700 Lumen, das ent-
spricht einer 60-Watt-Glih-
lampe! Umso wichtiger ist
der sorgfaltige Vergleich der
Verpackungsangaben.

Aquivalenzbestimmungen
Wenn ein Hersteller auf
der Verpackung die Energie-

B Herstellerstatement

sparlampen oder LED-Lam-
pen den alten Glihlampen
im direkten Vergleich gegen-
Uberstellt (z.B. 11 Watt = 60
Watt), sind nach den neuen
Verpackungsvorschriften be-
stimmte Vergleichsregeln ein-
zuhalten. Die Fachleute der
EU mochten bericksichtigt
wissen, dass Lampen aller Art
im Laufe ihrer Lebensdauer
allmahlich an Helligkeit ver-
lieren. Weil die energiespa-
renden Lampen im Gegen-
satz zu den alten Gluhlam-
pen sehr lange halten, sahen
die EU-Fachleute einen Rege-
lungsbedarf.

Deshalb missen Energie-
sparlampen und LED-Lampen,
aber auch energieoptimier-
te Halogenglihlampen, hel-
ler sein als die Gluhlampen,

Als erster Hersteller verbannte MEGAMAN im Jahr 2008 das gif-
tige Fliissig-Quecksilber aus dem gesamten Energiesparlampen-
Sortiment. Dadurch besteht bei Zerbrechen einer MEGAMAN
Energiesparlampe keine Gefahr durch giftigen Quecksilberdampf.
Vollkommen quecksilberfreie Energiesparlampen sind heute
noch nicht maglich. Die sehr geringe Menge von ein bis zwei Mil-
ligramm Quecksilber ist erforderlich. Aber man kann die Sicher-
heit deutlich erhéhen. Deshalb verbinden wir das fliissige Queck-
silber mit anderen Metallen zu einer speziellen, festen Legierung
und minimieren dadurch die Risiken fiir Mensch und Umwelt.
Werner Wiesner, MEGAMAN - IDV GmbH

mit denen sie verglichen wer-
den. Beispielsweise muss eine
Energiesparlampe einen Licht-
strom von 741 Lumen haben,
wenn sie eine 60-Watt-Gluh-
lampe ersetzen soll (Licht-
strom zwischen 650 bis 700
Lumen). Man kann lange dis-
kutieren, ob die MaRstabe
des Vergleichs korrekt ge-
wahlt sind. Zum anderen an-
dert sich durch die Klassifizie-
rung ja nicht der Bedarf des
Kunden, dem mit der Aqui-
valenzregel nur scheinbar ge-
holfen wird.

Die Hersteller haben die
Wahl: Sie kénnen den Ver-
gleich nach den neuen Regeln
vornehmen. Das fuhrt dazu,
da die Lampe baulich in der
Regel nicht verandert wer-
den, dass ,krumme” Glih-
lampen-Wattangaben  auf
den Packungen auftauchen,
beispielsweise 11 Watt = 55
Watt. Oder der Hersteller ver-
zichtet auf den Vergleich und
beschrankt sich auf die Lu-
menangabe. Denn wer eine
energiesparende Lampe in
einer bestimmten kleinen
Bauform und Helligkeit beno-
tigt, dem ist es reichlich egal,
welche Aquivalenzbedingun-
gen die Lampe formell er-
fallt. [ |
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Einfihrung
Lumen statt Watt

Bessere Orientierung

Der Lampenmarkt unterliegt aktuell grundlegenden Veranderungen: Traditionelle Gliihlampen
werden aufgrund europaischer Richtlinien zur Energieeffizienz in den nachsten Jahren schritt-
weise vom Markt verschwinden. Alternativen wie Energiesparlampen, Eco-Halogenlampen und
verstarkt auch LED-Lampen stehen bereit, um die entstehende Licke zu flllen.

ie Vielzahl an unter-
schiedlichen  Ersatz-
lampen sorgt aber da-

fur, dass die gewohnte Ver-
gleichsgroBe — die elektrische
Leistungsaufnahme, ausge-
drickt durch die Angabe in
Watt — immer weniger Aussa-
gekraft hat. Denn diese Zahl
sagt zwar etwas Uber den
Energieverbrauch aus, wie hell
die Lampe ist, verrat sie aber
nicht. Da die , Glihbirnen”-
Alternativen unterschiedlich
viel Licht bei gleicher elektri-
scher Leistung erzeugen kon-
nen, ist die Angabe des Licht-
stroms  (umgangssprachlich
Lichtleistung) als MaB fur die
Helligkeit sinnvoller.

Wie viel Licht?

Um Verbrauchern zukunf-
tig die fur sie wichtigen An-
gaben Uber die Lichtleis-
tung und Eigenschaften von
Lampen zu liefern, treten ab
September neue EU-Verpa-
ckungsrichtlinien fir Lampen
in Kraft. Die Lumenangabe,
also der Wert, der aussagt,
wie viel Licht eine Lampe ab-
gibt, wird zukUnftig auf den
Lampenpackungen dominant
sein. Dartber hinaus gibt es
aber auch eine Reihe weite-
rer Informationen, die helfen
sollen, die richtige Lampe flr
die gewiinschte Anwendung
zu finden.

So wird Philips auf sei-
nen Verpackungen mit Hil-
fe leicht verstandlicher Sym-
bole zum Beispiel zeigen, ob

eine Lampe dimmbar und wie
lang ihre Lebensdauer ist, wie
oft sie ohne Schaden zu neh-
men geschaltet werden kann,
ob sie ein warmes oder kaltes
Licht erzeugt und wie hoch
die Leistungsaufnahme in
Watt ist. Bei Energiesparlam-
pen findet man zuklnftig au-
Berdem Angaben Uber even-
tuell enthaltenes Quecksil-
ber und die Anlaufzeit - also
die Zeitspanne, die die Lam-
pe vom Einschalten bis zum

Erreichen von 60 Prozent des
angegebenen Lichtstroms be-
notigt.

Welcher Einsatzzweck?

In den kommenden Wo-
chen startet Philips damit, die
Verkaufsregale im Handel auf
seine neuen Lampenverpa-
ckungen mit den geforder-
ten, umfassenden Angaben
umzustellen. ,Fir den Ver-
braucher wird es am Anfang
sicher gewdhnungsbedurftig

Angaben auf zukiinftigen Lampenverpackungen

Lumen (Im)

dieser Wert fiir den Lichtstrom gibt an,

wie hell eine Lampe ist

Watt (W)

die bekannte Wattangabe zeigt die elek-

trische Leistungsaufnahme, also den
Stromverbrauch an

Vergleichswert

er zeigt an, welcher klassischen Gliihlam-

pe die Ersatzlampe mit der angegebenen
elektrische Leistung (in Watt) entspricht

Lebensdauer

angegeben in Stunden und Jahren (bei

drei Stunden Betrieb pro Tag)

Schaltzyklen

dieser Wert gibt an, wie oft eine Lampe

an- und ausgeschaltet werden kann, ohne
Schaden zu nehmen

Lichtfarbe

dieser Wert fiir die Farbtemperatur, mit

der Einheit Kelvin (K), zeigt an, ob eine
Lampe zum Beispiel warmweif3es (2700 K)
oder tageslichtweiBes (6500 K) Licht er-

zeugt
Anlaufzeit

der Zeitraum, bis eine Lampe 60 Prozent

des angegebenen Helligkeitswertes er-

reicht
Dimmer-Eignung

ein Symbol zeigt an, ob eine Lampe fiir

Dimmerbetrieb geeignet ist

Lampenmafle
Quecksilbergehalt

Lénge und Durchmesser (in mm)
zeigt an, ob und wenn ja wiev iel Milli-

gramm Quecksilber eine Lampe enthalt
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sein, dass die am deutlichsten
sichtbare Angabe auf der Ver-
packung nicht mehr die elek-
trische Leistung, Watt, son-
dern der Lichtstrom, Lumen,
ist. Doch die jetzt startenden
deutlichen und umfassenden
Angaben liefern dem Anwen-
der einen entscheidenden
Vorteil: alle Lampeneigen-
schaften werden transparent
dargestellt, die Auswahl der
richtigen Lampe fur den rich-
tigen Einsatzzweck fallt umso
leichter”, so Andreas Wente,
Philips-Chef fir den deutsch-
sprachigen Raum.

Die neuen Verpackungs-
angaben helfen auBerdem,
die Beurteilung der Effizienz
einer Lampe zu erleichtern.
Denn mit dem ausgewiese-
nen Lichtstrom in Lumen und
der Angabe der elektrischen
Leistung lasst sich die Licht-
ausbeute — das Verhéltnis von
Lumen zu Watt (Im/W) als
MaB fur die Wirtschaftlich-
keit einer Lampe - leicht er-
mitteln. Je hoher die Licht-
ausbeute, desto effizienter
die Lampe. So hat eine tra-
ditionelle 60-Watt-Glihlam-
pe einen Lichtstrom von et-
wa 730 Lumen. Teilt man die-
sen Wert durch die elektri-
sche Leistung von 60 Watt,
erhalt man einen Wert von
rund zwolf Lumen pro Watt
(12 Im/W). Eine vergleichbare
Zwolf-Watt-Energiesparlampe
bringt es mit 60 Im/W auf das
Flnffache. [ |



am Computer

Jedermann weif3, dass man durch sensorgesteuertes Licht Energie und Kosten sparen kann.
Den meisten jedoch ist unbekannt, wie groB die tatsachliche Einsparung ist. Ein Hersteller hat
auf seiner Homepage jetzt einen interaktiven Energiesparrechner veréffentlicht, mit dem jeder
ganz schnell sein persénliches Einsparpotential auf den Euro genau ermitteln kann.

ie  maximale Ener-
gieeinsparung er-
zielt man, indem erst

gar keine Energie verbraucht
wird. FUr elektrisches Licht
heiBt das: Licht nur dann ein-
schalten, wenn es gebraucht
wird und sofort wieder aus-
schalten, wenn keine Be-
leuchtung mehr erforderlich
ist. Am sichersten und zu-
verlassigsten erreicht man so
ein Licht ,just in time" durch
eine automatische Steuerung
mittels Bewegungssensoren.
Den wenigsten Menschen
ist bewusst, wie viel Geld
man durch eine solche Licht-
automation einsparen kann
— ganz abgesehen Ubrigens
vom Komfort- und Sicher-
heitsgewinn durch die selbst-
tatige Lichtschaltung.

Der Hersteller im Bereich
Sensorleuchten hat auf sei-
ner Homepage jetzt einen
Energiesparrechner  verdf-
fentlicht, mit dem die Nut-
zer mit ein paar Mausklicks
die Summe ermitteln kdnnen,
die sie durch den Einsatz von
Sensortechnik in ihrer Umge-
bung einsparen kénnen. Da-
zu sind zundchst einige An-
gaben zu dem Lichtbedarf
zu machen. Hierzu zéhlen
die Anzahl der hellen Stun-
den pro Tag, die Brenndau-
er von Kunstlicht morgens
und abends, sowie die Anga-
be, wie lange Kunstlicht tat-
sachlich bendétigt wird. Fir
diese GroBen, die sich sehr

B smiuges Kunecrt

Einflihrung

Energiesparrechner

Screenshot
des Energie-
sparrechners.

telwechsel, die Kosten
der Leuchtmittel, die
Wahrungseinheit und
die Kosten fur 1 kWh.

Jede Anderung
eines Parameters die-
ser Rechnung flieBt so-
fort in die angezeigte
Endsumme ein, so dass
man sich sehr leicht
unterschiedliche Kon-
stellationen der indivi-
duellen Beleuchtungs-
_* anlage durchrechnen

bequem durch Schiebereg-
ler einstellen lassen, sind be-
reits Durchschnittswerte far
den normalen Alltag vorge-
geben. In der Regel braucht
man deshalb in diesem Be-
reich nichts zu verstellen. Alle
Einstellungen werden durch
Echtzeitverdanderungen  der
entsprechenden Elemente in
der zugehorigen Grafik visu-
alisiert, so dass die Anderun-
gen auch gut optisch erfasst
werden kénnen.

In einer zweiten Gruppe
sind Angaben fur die Watt-
zahl pro Leuchte, die Anzahl
der Leuchten im Raum, die
Zahl dhnlicher Raume im Ge-
baude sowie die Lebensdau-
er der Leuchtmittel zu ma-
chen. Auch diese Eingaben
erfolgen Uber Schieberegler.

Sind mehrere Leuchten mit
unterschiedlicher Leistung in
einem Raum installiert, gibt
man bei , Wattage pro Leuch-
te” einfach die Summe der
Leistung ein und bei ,Anzahl
der Leuchten im Raum” eine
17 Als Wert fur die Lebens-
dauer koénnen anhaltsweise
fur Gluhlampen 1.000 Std.
eingegeben werden, fur Ha-
logenlampen 2.000, fur Ener-
giesparleuchten 5.000, flr
Leuchtstofflampen  15.000
und far LED 30.000 Stunden.

Um die Rechnung zu ver-
vollstandigen, mdissen zum
Schluss noch Werte fur den
Berechnungszeitraum  der
Einsparung durch  Sensor-
technik in Jahren eingegeben
werden sowie die mdglichen
Servicekosten pro Leuchtmit-

lassen kann. Die An-
zeige des Ergebnisses erfolgt
aufgeschlisselt in die Erspar-
nis fur CO,, kWh, Servicekos-
ten und Leuchtmittelkosten.
Wenn Sie als Fachverkau-
fer von diesem Energiespar-
rechner Gebrauch machen,
indem Sie ihn beipspielswei-
se auch lhren Kunden vorfih-
ren, wird lhnen der ein oder
andere Verkaufserfolg flr
LED- oder Sensortechnik si-
cher sein. Denn manch einer
wird erstaunt feststellen, dass
durch eine intelligente Licht-
steuerung leicht bis zu 90%
der Lichtkosten eingespart
werden kann. Die Mehraus-
gabe fur die nebenbei auch
komfort- und sicherheitsstei-
gernde Sensortechnik ist da
innerhalb kirzester Zeit wie-
der eingeholt. [ |
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Produkte

Energiesparlampen

Eine Energiesparlampe ist eine
(Gas-) Entladungslampe, die
auch als Kompaktleuchtstoff-
lampe bezeichnet wird. Das
Prinzip dieser unterscheidet
sich stark von dem der her-
kémmlichen Glihlampe.

-
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Foto: Westinghous

einer Rohre sitzende Wolf-

ramdraht erhitzt, durch
den das Licht erzeugt wird.
Erhitzen sich die Drahte in
der GlUhlampe, werden 95%
der elektrisch aufgewendeten
Energie in ungenutzte Warme
umgesetzt und in den Raum
abgegeben. Lediglich 5% der
urspriinglichen Energie wer-
den als Licht sichtbar.

|n Gluhlampen wird der in

Das Funktionsprinzip

Das Prinzip der Energie-
sparlampe basiert darauf,
dass erzeugte ultraviolette
Strahlung durch einen Leucht-

stoff in Licht umgewandelt
wird. Bei diesem Prozess der
Gasentladung spricht man
auch von einem ,Lumines-
zenzeffekt”. Dieser entsteht
folgendermaBen: Das Leucht-
stoffrohrchen einer Gasent-
ladungslampe besteht aus
Glas, ist luftdicht abgeschlos-
sen und ist mit einem Gas ge-
fullt, das einen geringen An-
teil an Quecksilber enthalt.
Auf der Innenwand des
Rohrchens befindet sich eine
Leuchtstoffschicht, und an
beiden Rohrenden sind Wen-
delelektroden  angebracht.
Diese werden fur den Start
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kurz vorgeheizt, bevor die
Lampe geziindet wird. Man
kann auch sagen, dass durch
die Warme, die der Strom
erzeugt, in dem R&hrchen
Quecksilberdampf  gebildet
wird. Im Betrieb regen die aus
den geheizten Wendelelek-
troden austretenden Elekt-
ronen die Quecksilberatome
dazu an, ultraviolette Strah-
lung auszusenden. Diese ist
weitgehend unsichtbar, so-
bald sie aber auf die Leucht-
stoffschicht auftrifft, wird sie
in sichtbares Licht umgewan-
delt. Diesen Vorgang nennt
man auch , StoBionisation”.

Energiesparlampen werden
heute als Ersatz fur Standard
Gluhlampen in vielen Berei-
chen eingesetzt und kénnen
auch als vollwertiger Ersatz
dieser betrachtet werden. Sie
entsprechen der Helligkeit
von Gluhlampen problem-
los und erfillen alle geforder-
ten Funktionen der EU-Richt-
linien.

Als 1981 die ersten Mo-
delle auf den Europdischen
Markt kamen, waren diese
noch relativ groB und schwer.
Heute sind sie kaum gro-
Ber und schwerer als Gliuh-
lampen und in der gleichen



Lichtqualitat erhaltlich. Mog-
lich machten diese Entwick-
lung vor allem die elektroni-
schen Vorschaltgerate (EVG),
die benotigt werden, um die
Energiesparlampe zu starten.
Dieses sitzt im Sockel der
Lampe und sorgt dafir, dass
die Spannung beim Einschal-
ten Uber die normalen 230
Volt hinaus gesteigert wird.
Denn um zu starten, beno-
tigt sie ungefahr 250 bis 450
Volt. Des Weiteren sorgt eine
Drossel daftr, den Stromfluss
wahrend des Betriebs zu be-
grenzen, damit der Elektro-
nenfluss in der Lampe nicht
lawinenartig zunimmt. Um
die Lampe am Leuchten zu
halten, wird jedoch eine nied-
rigere Brennspannung beno-
tigt. Bei den ersten Energie-
sparlampen waren die Vor-
schaltgerate noch recht gro3
und schwer, hauptsachlich
wegen der Drossel fur die
Strombegrenzung.

Vor und Nachteile der
Energiesparlampen

Energiesparlampen haben
eindeutige Vorteile gegen-
Uber den normalen Glahlam-
pen, so weisen sie im Ver-
gleich eine hohere Wirtschaft-
lichkeit auf. Sie benotigen bis
zu 80% weniger Strom und
sind daher effizienter und
umweltschonender, weil sie
viel weniger CO, abgeben.
Ein anderer Vorteil ist die lan-
ge Lebensdauer, diese liegt
durchschnittlich zwischen
6.000 und 10.000 Stunden
(6 bis 10 Jahren). Standard-
Gluhlampen haben dagegen
eine klrzere Lebensdauer von
durchschnittlich 1000 Stun-
den (1 bis 2 Jahren).

Ein weiterer Vorteil der
Energiesparlampen ist eine
hohe Lichtausbeute. Diese
wird auch als ,Lumen” be-
zeichnet und hat heute einen
hoheren Stellenwert als die
Wattzahl, die den Verbrauch
der Lampe angibt.

Eine kompakte Form und

Bauweise macht die Energie-
sparlampe heute fast Uber-
all einsatzfahig. Denn wah-
rend anfangs nur stabférmi-
ge Bauformen (so genann-
te Tubes) verfligbar waren,
ist es heute durchaus mog-
lich, diese auch in Form einer
normalen Glihbirne oder de-
korativer Form zu erwerben.
Beispiele hierfir sind stab-
formige, kerzenformige, spi-
ralférmige, oder diverse Mi-
ni-Varianten. Diese koénnen
fast Uberall eingesetzt wer-
den. Der Verbraucher kann
auBerdem zwischen verschie-
denen Lichtfarben wie z.B.
Kalt- oder Warmlicht wahlen
und auch dimmbare Energie-
sparlampen einsetzen. Hier
soll dann besonders auf der
Verpackung darauf geachtet
werden, dass die gewahlte
Lampe die gew(inschte Funk-
tion erfullt.

Nachteile, die  immer
wieder diskutiert werden,
sind Folgende. Die meisten
Leuchtstofflampen  enthal-
ten eine geringe Menge an
Quecksilber. Quecksilber ist
ein wichtiger Bestandteil, der
fur die Energieeffizienz, die
Funktionsdauer und Aufheiz-
zeiten der Lampe eine bedeu-
tende Rolle spielt. Aufgrund
der chemischen Eigenschaf-
ten von Quecksilber dirfen

M Herstellerstatement

Leuchtstofflampen nicht im
Hausmdill entsorgt werden,
kédnnen aber bei den allge-
meinen Altstoff-Sammelstel-
len abgegeben werden.

Die Lichtfarben

Einige Energiesparlampen
haben keine ,Sofort-Start”-
Funktion eingebaut. Dies be-
deutet, dass es eine kurze
Verzégerung beim Start der
Lampe geben kann. Auch
nach dem Einschalten kann
es einen Moment dauern, bis
die Lampe ihr volles Lumen
erreicht. Das Licht kann kuhl
erscheinen, denn das Farb-
spektrum von Leuchtstofflam-
pen ergibt keine kontinuierli-
che Kurve im Vergleich zu na-
turlichem Tageslicht. Das Licht
von herkémmlichen Gluhlam-
pen hat jedoch einen sehr ge-
ringen Anteil von blauen,
aber einen sehr hohen Anteil
von roten und infraroten Be-
standteilen. Dies bewirkt,
dass das Licht gelblich wirkt.

Ein haufiges Ein- und Aus-
schalten kann die Lebensdau-
er der Leuchtstofflampe be-
grenzen. Dies spielt fur den
alltaglichen Gebrauch aber
so gut wie keine groBe Rol-
le. Die Anzahl der Schaltzyk-
len, einer Energiesparlampe,
hat sich inzwischen stark er-
hoht und verbessert.

Als globales Unternehmen in der Beleuchtungsbranche, unter-
stuitzt die Westinghouse Lighting Corporation, den Beschluss der
EU-Kommission zum Gliihlampenausstieg hin zu energieeffizi-
enter Beleuchtung in 6ffentlichen und privaten Haushalten. Mit
dem neuen Programm an Energiesparleuchtmitteln, speziell aus-
gerichtet auf den Baumarktsektor, bietet die WLC ihren Kunden
Leuchtmittel mit,Instant Start”, hohem Lumen (Leuchtkraft) und
kleinen, kompakt gebauten Formen und GroBen fiir jede Art der
Anwendung. Die Energiesparlampen sind von 5 bis 32 Watt ver-
fligbar, haben eine durchschnittliche Lebensdauer von 10.000
Stunden und kénnen bis zu 80% an Strom und Energiekosten
einsparen. Damit jeder Kunde fiir seine Anwendung die passen-
de Lampe findet, hat Westinghouse besonders viel Wert darauf
gelegt, diese in Warmweil3, Kaltweils und Tageslichtweill anzubie-
ten. Das Programm an Energiesparleuchtmitteln ist ab sofort zu
einem Verkaufspreis zwischen 5,99 Euro bis 19,99 Euro im Han-

del erhaltlich.

Westinghouse Lighting Corporation (WLC)

Die ersten Energiesparlam-
pen wurden in den 1980er
Jahren auf den Europdischen
Markt gebracht. Sie wurden
als ,Leuchtstoffréhre”  be-
zeichnet. Um aber negative
Assoziationen mit Leuchtstof-
féhren zu vermeiden, die auf-
grund noch nicht ausgereif-
ter Entwicklung unvermeid-
bar waren, wurde diese Art
der Lampe dann in ,Kom-
paktleuchtstofflampe” oder
LEnergiesparlampe”  umbe-
nannt.

Einsatzgebiete der Ener-
giesparlampe

Energiesparlampen kénnen
heute in fast jeder Anwen-
dung genutzt werden. Bei der
Auswahl sollte man jedoch
darauf achten, wo man diese
einsetzen mochte. Die Gro-
Be und Form ist oft von Her-
steller zu Hersteller verschie-
den und auch die Farbtempe-
ratur sollte an die Umgebung
angepasst sein. So ist es bei-
spielsweise sinnvoll, fir den
AuBenbereich ein sogenann-
tes , KaltweiB” (cool white)
zu wahlen. Fir den Arbeitsbe-
reich ist ein , Tageslichtwei3”
(daylight) mit hoéherer Watt-
zahl geeignet und in Wohn-
bereichen eher ein angeneh-
mes , Warmweif3"(warm whi-
te) mit niedrigerer Wattzahl.

Die Lichtfarbe bzw. Tem-
peratur der Lampe ist auf der
Verpackung immer in Kelvin
angegeben. Diese liegt bei
einem Warmweil3 bei 2700
Kelvin. Ein KaltweiB liegt zwi-
schen 4000-4200 Kelvin und
ein Tageslichtweil3 liegt zwi-
schen 6400-6500 Kelvin.

In Wohnrdumen bietet die
Energiesparlampe eine sehr
effiziente Losung als Alter-
native zur Glihbirne, denn
durch die verhaltnismaBig sel-
tenen Schalterbetatigungen
hat sie dort eine besonders
lange Lebensdauer und kann
auch als dekorative Lampe
eingesetzt werden. [ |
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Produkte

Einbau-, Wand- und Deckenleuchten

ie Lampen- und Leuch-
D tenhersteller unterstit-

zen den Abverkauf in
den Baumarkten durch eine
jahrliche  Sortimentsaktuali-
sierung. Das zeigen beispiels-
weise Fachmessen wie die
Light+Building, wo eine Fil-
le neuer Technik und Design
ausgestellt wird.

Einbauleuchten

Der Markt verlangt inzwi-
schen verstarkt nach ener-
giesparenden Produkten wie
mit der Halogen-Niedervolt-,
Energiesparlampen-  oder
LED-Technik. Vor allem Letz-
tere bietet den Designern
durch die filigrane Bauform
des Leuchtmittels neue M&g-
lichkeiten, aber auch neue
Herausforderungen: Ziel der
Designer und Konstrukteure
ist eine optimale Kihlung der
LED zu erreichen und gleich-
zeitig GroBe der Leuchte und
evtl. Einbautiefe so klein wie
moglich zu halten. Eine opti-
male Kuhlung erhoht die Le-
bensdauer der LED. Diese er-
reichen Kuhlkorper aus bei-
spielsweise Aluminium. Als
pauschale Regel gilt: Fir 5
Watt wird 80 cm? Kihlflache
bendtigt.

Die Einbauleuchten mit
einer Wattage von 5 bis 10
Watt bestehen aus hochwer-
tigen Materialien wie Alu-
zinkdruckguss. Das Design
der Leuchten integriert die in-
telligente  Warmeableitung,
die durch die hohe LED-Licht-
leistung erforderlich ist. Der
Einsatz ist vielseitig, denn
Schwenken oder  Kippen
der Leuchte verwandelt den

mit Power-LED

Innovative Produkte mit ansprechendem Design steigern den Absatz im Handel. Kombiniert mit
ausgereifter Technik, Montagefreundlichkeit und einer endverbraucherfreundlichen Prasenta-
tion kann er seine Kompetenz beweisen. Gerade fir Wohnraumleuchten ist das ansprechende
Design ausschlaggebend fir die Kaufentscheidung.

Dieses Modell basiert auf einer klaren und reduzierten Form-
sprache. Das Leuchtmittel, die Energiesparlampe DecoPipe 11
Watt, gibt ihr diffuses Licht nicht nur in den Raum, sondern auch
mit dekorativem Effekt nach hinten ab.

Raumstrahler in einen Objekt-
spot. So sind diese auch zum
Beispiel zur Beleuchtung von
Bildern geeignet.

Eigenschaften und Funk-
tion der Einbauleuchten wer-
den im Folgenden an einigen
Modellen des Herstellers Paul-
mann erlautert:

Die Modelle Side in organi-
schen Formen mit 5 oder 10
Watt kénnen beispielsweise
als Ein- oder Aufbauleuchte
eingesetzt werden. Das wei-
che und indirekte, blendfreie
Licht wird durch einen Reflek-
tor erzeugt. Dieser funktio-
niert gleichzeitig als Kihlele-
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ment. Bei der Einbauleuchte
Bow sind hingegen sichtba-
re, linear angeordnete Kihl-
rippen das charakteristische
Gestaltungselement. Die sa-
tinierte Linse vermeidet eine
unangenehme  Punkthellig-
keit der LED und sorgt fur
weiche Lichtverteilung. Bei
Modell Turbo, ebenfalls in 5
oder 10 Watt erhdltlich, sorgt
eine geometrisch, sternfor-
mige Anordnung der Kuhl-
rippen daflr, den Durchmes-
ser der Einbauleuchte zu re-
duzieren. Dadurch kann die
Luft den Kuhlkoérper optimal
durchstromen.

Fotos: Paulmann

Die Einbauleuchte Score
wurde in einer klaren For-
mensprache, gepragt durch
die Grundelemente Kreis und
Quadrat, gestaltet. Als War-
meableitung werden hier
Kuhlrippen und -flachen ein-
gesetzt. Das blendfreie, in-
direkte Licht wird durch den
Einsatz eines Spiegelreflek-
tors erreicht. Die Leuchte ist
Ubrigens bis zu vollen 90°
schwenkbar und gestattet so
wahlweise Raum- oder Ob-
jektbeleuchtung.

Eine Losung far Kunden,
die nicht ausreichend Hohl-
raum hinter der Decke haben,
bietet die Linear LED. Mit
einem optionalen Aufbauring
kommt sie ganz ohne Einbau-
tiefe aus. Auch hier sorgen
Kuhlrippen fir eine lange Le-
bensdauer des Leuchtmittels.

Alle in den Leuchten ver-
bauten LEDs wurden mit
hochwertigen Chips der Fir-
ma Cree ausgestattet. Sie
geben mit 3.000 Kelvin ein
warmweiBes Licht ab und
schaffen eine wohnliche At-
mosphare. Mit bis zu 90%
Energieeinsparung und Uber
30.000 Betriebsstunden sind
die  Premium-Einbauleuch-
ten top-effizient. Die Monta-
ge aller Leuchten ist einfach,
denn ein einfaches Stecksys-
tem sorgt fur die Stromver-
sorgung. Die Leuchten bie-
ten Losungen flr viele An-
spriiche.

Neben technischer Raffi-
nesse und Designqualitat le-
gen die Baumarktlieferan-
ten auf einen weiteren Punkt
Wert: das Preismanagement.
Der Preis sollte trotz aufwan-
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digen Designs attraktiv sein.
Die Produkte lassen sich al-
ler Erfahrung nach dann noch
gut in den Baumarkten ver-
kaufen, wenn der empfohle-
ne Verkaufspreis nicht deut-
lich Uber 120 Euro liegt.
Mit derart gestalteten Sor-
timenten spricht der Markt
eine neue Kauferschicht an
und kann zusatzlichen Um-
satz generieren. Durch inno-
vative Produkte wird zudem
die Leuchtenabteilung wei-
ter aufgewertet.Beim Anbie-
ter Paulmann kann der Han-
del verschiedene Prasenta-
tionsformen auswahlen. So
zum Beispiel als Rickwand-
einheit mit weiteren LED-Ein-
bauleuchten. Hier werden die
Produkte in hauslichen An-
wendungssituationen darge-
stellt (eingebaut in die Decke
und strahlend nach unten).
Fir eine gute Betrachtung
sind sie nochmals frontal und
unbeleuchtet montiert.

Kunden, die bereits zur
Verkaufsforderung ein  Ein-
bauleuchten-Competence-
Center als Konzept platziert
haben, kénnen schnell und
einfach die neue Leuchtense-
rie austauschen oder erwei-
tern. Stopper machen auf die
neuen Produkte im Regal auf-
merksam. Die Verpackungen
wurden  aufmerksamkeits-
stark konzipiert. Alle Produkt-
abbildungen sind im Mal3stab
1:1in ihrer tatséchlichen Gro-
Be wiedergegeben.

Einige Einbau-

j.‘ leuchten sind

; bis zu vollen 90°
schwenkbar und

90° gestatten so wahl-

weise Raum- oder
Objektbeleuch-
tung.

Kombination aus Design und
Technik: Basierend auf den
Anforderungen der LED-
Technik hat der Hersteller
acht neue Power-LED-Ein-
bauleuchten entwickelt.

Wand- und Decken-
leuchten

Wie bei den Einbauleuch-
ten werden zundchst Eigen-
schaften und Funktion der
Wand- und Deckenleuch-
ten an einigen verschiedenen
Modellen erlautert:

Die Wand- und Decken-
leuchte Alpha ist angelehnt

an die Einbauleuchte Score,
die ebenfalls mit den Grund-
elementen Quadrat und Kreis
designt wurde. Auch hier
ist die Basis fur die Gestal-
tung an die Erfordernisse der
LED-Technik angelehnt. Die
LED sitzt daher zur optima-
len Warmeableitung auf dem
Gehéause. Das blendfreie, in-
direkte Licht wird durch den
Einsatz eines Spiegelreflek-
tors erreicht. Durch ein ein-
faches Stecksystem konnen
bis zu 30 Leuchten ohne wei-
teres Zubehor verkettet und
unterschiedlichste  Formen
an Wande gebracht werden.
Die Leuchte ist in den Licht-
farben WarmweiB3 (3.000 Kel-
vin) oder Tageslicht (6.500
Kelvin) erhaltlich. Als Kleinst-
platzierungskonzept hat der
Hersteller fur dieses Modell
einen Pultprasenter je Licht-
farbe entwickelt.

Die  LED-Leuchte Xeta
wirft durch die Anordnung
der Power LEDs und das be-
sonders dicke Diffusorglas
ein breitflachiges Licht ab. Je
nach Variante ist die Leuch-
te mit 5 x 2,5 Watt oder 9 x
2,5 Watt Power LEDs erhalt-
lich. Diese sind hinter dem
satinierten Glas direkt auf
einer Aluminiumplatte, die
als Kthlelement funktioniert,
aufgebaut. Die Installation
ist, wie auch bei der Leuch-
te Alpha, dank einer werk-
zeuglosen  Gehdusemonta-
ge einfach. Die Basis wird ge-
trennt vom Leuchtengehduse
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an Wand oder Decke mon-
tiert und am Stromnetz ange-
schlossen. AnschlieBend wird
das Leuchtengehduse mit Hil-
fe eines Halteseils in die Basis
eingehangt und der Strom-
kontakt per Steckverbindung
hergestellt.  Mit leichtem
Druck rastet die Abdeckung
in die Federhalterung ein.

Im Baumarkt kénnen die
Modelle Alpha und Xeta in
einer freistehenden Platzie-
rung als Saule prasentiert
werden. Neben der Waren-
prasentation dienen Livemus-
ter und groBe Milieubilder zur
Verkaufsférderung.

Erganzend entwickelt das
Unternehmen auch Leuch-
ten mit der Energiesparlam-
pentechnik weiter. Bei die-
ser Technik spart man bis zu
80% des Stroms im Verhalt-
nis zu einer herkdmmlichen
GlUhlampe. Das Modell Ome-
ga basiert auf einer klaren
und reduzierten Formspra-
che. Als Leuchtmittel wurde
die Energiesparlampe DecoPi-
pe 11 Watt gewahlt, die ihr
diffuses Licht nicht nur in den
Raum, sondern auch mit de-
korativem Effekt nach hinten
abgibt. Omega kann zusam-
men mit weiteren Wand- und
Deckenleuchten auf Energie-
sparlampentechnik in einem
Podesttower platziert werden.
Darlber hinaus lassen sich die
drei Modelle (1 x 11Watt, 2 x
11 Watt und 4 x 11 Watt) in
bestehende Platzierungen in-
tegrieren. [ |

,Die LED-Technik bietet viele neue Mdglichkeiten bei der Gestal-
tung von Leuchten. Mit unseren Innovationen in den Sortimen-
ten Einbauleuchten und Wand-/Deckenleuchten haben wir De-
sign und Technik optimal gepaart. Dabei basiert die Komposition

auf den Erfordernissen der LED.

Wir bieten zudem eine kompetente Beratung bei der Gestaltung
eines aufmerksamkeitsstarken POS. Dieser vermittelt Qualitat
und Vertrauen beim Endverbraucher und sorgt somit fiir einen
verstarkten Abverkauf. Der Nutzen fiir den Handel liegt in einer
weiteren Steigerung der ohnehin weit tiberdurchschnittlichen

Flachenproduktivitat.”

Detlev Paulmann, Sprecher der Geschéftsflihrung Paulmann

Licht GmbH
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Produkte
LED-Strahler

Auf die Kithlung kommt &s an

LED-Leuchten sind auf dem Vormarsch. Nicht nur wegen
der hohen Energieeffizienz und der langen Lebensdau-

er flihrt an den leuchtenden Halbleitern auf Dauer kein
Weg vorbei. Besonders interessant ist die neue Technik in
Kombination mit einer Sensorsteuerung. Ein Beispiel fir
eine solche hocheffiziente Kombination ist der hier vorge-
stellte LED-Sensorstrahle

Der innovative LED-Sensorstrahler
vereinigt die beiden Schlusseltech-
nologien fur Energieeffizienzmaxi-
mierung: Sensor- und LED-Technik.
Die Gegenuberstellung soll ver-
deutlichen, dass die XLed Home 1
(links) mit weniger als 15 Watt na-
hezu die gleiche Helligkeit erzeugt
wie ein 150-Watt-Halogenstrahler.

euchtdioden (LED =
Light  Emitting  Dio-

de) kennen die meisten
von uns schon lange als ro-
te, grine, gelbe und zuletzt
auch blaue Anzeigeleuch-
ten an elektronischen Gera-
ten. Anders als die urspriing-
lich zu diesem Zweck einge-
setzten Miniaturglihlampen
besitzen LED eine nahezu un-
begrenzte Lebensdauer, ver-
brauchen kaum Energie, sind
vollig immun gegen Erschit-
terungen und bleiben auch
im Dauerbetrieb im Vergleich
zu Halogenstrahlern ziem-
lich kalt. Diese Eigenschaf-
ten winscht man sich natir-

lich auch fur die Beleuchtung
von Haus, Hof und Garten.
Nur waren die Leuchtmittel,
die aus dem gleichen Mate-
rial , geschnitzt” werden wie
Computerchips, bislang viel
zu leistungsschwach, um her-
kédmmliche Lampen zu erset-
zen.

Auch war es zunachst nur
maglich, LED herzustellen, die
rot, grin oder gelb leuchte-
ten. Erst 2006 gelang die Ent-
wicklung von Leuchtdioden
mit blauem und kurz darauf
auch mit weiBem Licht. Da-
mit war die erste Hurde fur
den Einsatz von LED zu Be-
leuchtungszwecken genom-
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men. Die Lichtausbeute war
jedoch immer noch so ge-
ring, dass sich der Einsatz
der modernen Bauelemen-
te zunachst auf Taschenlam-
pen und Notbeleuchtungen
beschrankte. Und auch die-
ses war nur dadurch maglich,
dass das transparente Plastik-
gehduse der Chips so konst-
ruiert war, dass es den Licht-
strahl auf einen kleinen Win-
kel fokussierte.

HeiB und stark: Power-LED

Heute ist man sehr viel
weiter. Moderne Power-LED
haben inzwischen eine Licht-
ausbeute von bis zu 200

Im/W und Ubertreffen damit
in ihrer Effizienz selbst Nat-
riumdampf-Hochdrucklam-
pen.

Mit der enormen Leis-
tungssteigerung wurden die
LED allerdings auch ein Stiick
heiBer. Die hohen Strome, die
bei Volllast durch das Bauele-
ment flieBen, flihren zu einer
Erwdrmung der so genann-
ten Sperrschicht. Wie bei Mi-
kroprozessoren fiihren ho-
he Temperaturen bei Halb-
leiterchips jedoch schnell zu
einem Ausfall oder zumin-
dest zu einer geringeren Le-
benserwartung. Hochwerti-
ge LED-Leuchten sind daher

Fotos: Steinel



mit einem intelligenten Tem-
peratur-Management wie et-
wa der Active-Thermo-Con-
trol-Steuerung bei dem LED-
Strahler Xled Home 1 von
dem Hersteller Steinel ausge-
rustet.

Die begrenzte Warmebe-
lastbarkeit des Halbleiter-
materials ist der Grund da-
fur, dass die Leistung von
Power-LED im Bereich von le-
diglich 100 mW bis etwa 5
Watt liegt. Auch wenn die
Lichtausbeute pro Watt ca.
5 mal hoéher ist als bei her-
kémmlichen  Glihlampen,
mussen daher stets mehre-
re LED zusammengeschaltet
werden, um eine fir Beleuch-
tungszwecke ausreichen-
de Helligkeit zu erzielen. Bei
der Xled Home sind es insge-
samt 170 Leuchtdioden, die
zusammen eine Leuchtkraft
entwickeln, die objektiv die
Lichtausbeute einer 75 Watt
starken Gluhlampe besitzen,
subjektiv aber mit der Hellig-
keit eines 150-Watt-Halogen-
strahlers leuchten. Dabei be-
trégt die Leistungsaufnahme
des neuartigen LED-Strahlers
gerade mal 15 Watt.

Bei diesen Zahlen wird
deutlich, wie groB die Vortei-
le der LED-Technik beziiglich
der Energieeffizienz sind. Da-
mit aber nicht genug: Leucht-
dioden sind im Vergleich zu
herkémmlichen  Leuchtmit-
teln praktisch , unkaputtbar”.
Zum einen ist ihre Lebensdau-
er — bei sorgfaltiger Konstruk-
tion der Leuchte — mit bis zu
50.000 Betriebsstunden um
ein Vielfaches hoher und zum
anderen sind sie vollig un-
empfindlich gegentber Er-
schitterungen. Auch kénnen
sie mangels Hohlkérper nicht
implodieren.

Ohne eine Schaltung lauft
nichts

Anders als  Gltuhlampen
kann man LED nicht ohne
weiteres an eine Stromquel-
le anschlieBen. Als Halbleiter-
elemente besitzen diese Bau-

Qualitatsmerkmal Kiihlrippen

Anders als bei Gliihlampen oder Halo-
genleuchtmitteln, die ihr Licht Giber
hohe Temperaturen erzeugen, ent-
halt das von LED-Lampen emit-
tierte Licht wenig oder keine In-
frarotstrahlung. Das heil3t aber
nicht, dass LED nicht heil8 wer-

den kénnen. Die Warme ent-
steht hier durch den groen
Stromfluss im Halbleiterma-
terial. Diese muss gut ab-
gefiihrt werden, denn eine

Uberhitzung der LED kiirzt nicht nur die Lebensdauer der LED,
sondern reduziert ab einer bestimmten Temperatur auch die
Lichtausbeute. Gute LED-Leuchten erkennt man daher an groRdi-
mensionierten Kiihlrippen (Bild), die einen direkten thermischen
Kontakt zu den LED-Chips haben miissen.

teile eine sogenannte Durch-
lassspannung, ab der die LED
Uberhaupt erst anspricht. Je
nach Typ liegt sie bei etwas
Uber 3 bis etwa 5 Volt. Da die
Strom-Spannungskennlinie
von LED wie bei allen Halb-
leiterdioden exponentiell ver-
lauft, steigt der Strom jenseits
dieser Spannung sehr steil
an, so dass bereits mit ge-
ringer Uberspannung ein fur
das Bauelement ,todlicher”
Strom fliefBt.

Abgesehen von einfa-
chen Leuchtutensilien wie
billigen Taschenlampen oder
Schlusselanhangerleuch-
ten, die mit auf die Durch-
lassspannung der verwende-
ten LED angepassten Batte-
rien arbeiten, werden Leucht-
dioden daher immer in einer
Schaltung betrieben, die den
Strom auf den zuldssigen
Wert begrenzt. Der erforder-
liche Schaltungsaufwand halt
sich jedoch in Grenzen und
fallt vor allen Dingen dort
nicht ins Gewicht, wo ohne-
hin Elektronik fur eine intelli-
gente Steuerung der Leuchte
sorgt. Dies ist etwa bei Sen-
sorleuchten der Fall. Ubrigens
ist der Umkehrschluss auch
richtig: Da bei LED-Leuchten
nun einmal eine elektroni-
sche Beschaltung erforderlich
ist, macht die Kombination
von Sensor- und LED-Technik

groBen Sinn. Auf diese Wei-
se lassen sich im Vergleich zu
herkdémmlichen Leuchten bis
zu 90% Energie sparen.

Kombination LED und
Sensoren

Bestes Beispiel flr so eine
zukunftsweisende Kombina-
tion ist das bereits erwahn-
te Produkt Xled Home 1. Der
innovative LED-Sensorstrah-
ler vereinigt nicht nur die bei-
den Schlisseltechnologien far
Energieeffizienzmaximierung
Sensor- und LED-Technik,
sondern nutzt auch die neu-
en funktionalen und gestalte-
rischen Méglichkeiten, die der
Einsatz von LED ermoglicht.
So besitzt der Strahler einen
flachen Funktionsleuchtkopf,
der extrem schwenkbar ist.
Dadurch lasst sich der Licht-
kegel perfekt auf die auszu-

M Herstellerstatement

leuchtende Flache ausrichten.
Wegen der geringen Warme-
abstrahlung kann der Strahler
auch problemlos an Stellen
montiert werden, die flr her-
kdmmliche Halogenstrahler
wegen ihrer hohen Tempera-
turen tabu sind - z. B. unter
Vordachern.

Optimale Produkteigen-
schaften
Das Produkt spart nicht
nur durch den Einsatz effizi-
enter LED-Technik, sondern
auch durch die automatische
Lichtschaltung durch den in-
tegrierten Bewegungssensor.
Dabei handelt es sich um die
millionenfach bewdéhrte IR-
Sensortechnik, die der Her-
steller bereits in anderen Pro-
dukten erfolgreich verwen-
det. Dieser klassische Sensor
verfugt Uber erweiterte Ver-
stellmdglichkeiten horizontal
und vertikal, mehr Reichweite
und mehr Erfassungsebenen
als klassische Bewegungsmel-
der. AuBerdem besitzt er ein
weiter verbessertes optisches
System mit prazisen, sphari-
schen Fresnellinsen, die eine
noch exaktere Personener-
fassung und eine einzigartig
konstante Reichweite ermdg-
lichen. Damit ist sicherge-
stellt, dass der Xled Home 1
sicher auf jede Bewegung an-
spricht. Die Funktionen des
intelligenten Sensors werden
durch modernste Mikropro-
zessortechnologie gesteuert.
[ |

Als Markt- und Technologiefiihrer im Bereich sensorgesteuertes
Licht erkannte Steinel schon sehr friih das groRe Potential von
LED. In Kombination mit unserer fiihrenden Sensortechnologie
ermdglichen sie eine bisher unerreichte Energieeffizienz. Aller-
dings sind LED komplizierter als herkémmliche Leuchtmittel und
bendtigen ein sorgfaltiges und kompetentes Engineering, um
auch ihre Fahigkeiten beziiglich Leuchtkraft und Lebensdauer
voll auszuschopfen. German Quality, unser Know-how und unse-
re Erfahrung sind der Garant dafiir, dass LED-Leuchten aus dem
Hause STEINEL halten, was die LED-Technik verspricht.

Thomas Moller, Leiter Business Development Management,

Steinel Vertrieb GmbH
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Produkte

LED im Classic Design

Im Wohnraum angekommen

Licht zahlt zu einem der wichtigsten Faktoren in einem Haus. Es erhellt die Raume und hat Ein-
fluss auf die Stimmung. Lange Zeit war die Glihlampe Lichtvertreter Nr. 1 in den Wohnraum-
lichkeiten. Da sich die Energiesparlampe nie richtig durchsetzen konnte, liegt es nun an der
LED, die Starken beider Leuchtmittelvertreter zu vereinen, um den Kunden zu iberzeugen.

ange Zeit hat es geha-
I_pert mit der Tauglich-

keit von LED in Wohn-
raumen. Die erzielte Leucht-
dichte war nie hoch genug,
um ganze Raume zu beleuch-
ten. Die erste Generation von
LED-Chips konnte nur be-
grenzt Strom aufnehmen,
es bestand stets die Gefahr
einer Chip-Uberhitzung. Die-
ses Problem ist mit der neu-
en Generation von LED pas-
sé. Dank cleverer Bauart und
Anordnung der LED ist eine
auBerst effektive 360°-Rund-
strahlung nunmehr maoglich.
Dabei sind aber nicht nur
die vorangegangen Griinde
wichtig. Die LED-Chips selbst
haben sich um ein Vielfaches
in den wichtigsten Bereichen
verbessert.

Qualitative LED-Chips

Die Verwendung von LED-
Chips kann in zwei Bereiche
eingeteilt werden. Der eine
Bereich sind Hochleistungs-
chips, die mit einer sehr star-
ken LED versehen sind. Der
zweite Bereich verwendet
einzelne, kleine LED-Chips,
die zusammengeschaltet Licht
erzeugen. Die Verwendung
von kleinen Chips ist glnsti-
ger, die Hochleistungschips
sind eher im oberen Preisseg-
ment angesiedelt. Hier ma-
chen sich die Erfahrungen der
Chip-Hersteller bezahlt. Die
Energieeffizienz konnte par-
allel zur Lichtausbeute noch
weiter erhdht werden. Die Ef-
fizienz resultiert aus der Di-
rektumwandlung des Stroms
in Licht, welches auch eine
der groBten Nachteile der

GlUhbirne war. Hier wur-
de zunachst Strom in
Warme umgewan-
delt und danach

erst in Licht. Die
Energiesparlam-

pe  versuchte
diesen Nachteil
aufzufangen,

welches  aber

zur Folge hatte,

dass dieser Lam-
pentyp mit ander-
weitigen Problemen
wie langen Einschalt-
zeiten und giftigem
Quecksilber zu kamp-
fen hatte. Gerade unter
okologischen Aspekten
haben Energiesparlam-
pen hierdurch deutliche
Schwaéchen.

Dank der geringe-
ren  Warmeentwicklung,
der effizienteren Energieum-
wandlung und der Umwelt-
vertraglichkeit ist die LED auf
dem richtigen Weg die Gluh-
lampe abzul6sen. Ein wei-
terer wichtiger Punkt, auch
aus Sicht des Kunden, ist die
Qualitat des gesamten LED-
Leuchtmittels. Hier sind den
Endkunden etwaige Siegel,
wie vom TUV, sehr wichtig.
Das schafft Vertrauen und
Vertrauen schafft Kundenzu-
friedenheit.

Wo macht die LED
bereits Sinn?

Bisher war bei der Nut-
zung einer Lampe immer die
Brenndauer  entscheidend.
Bei kurzer Nutzung hat sich
die Gluhlampe aufgrund von
kurzen Einschaltzeiten ange-
boten. Bei langerer Brenn-
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Lampe mit 80 weiBen LEDs
im altbekannten Gluhbir-
nengehause: Schluss mit
dunklen Ecken

dauer fiel
die  Wahl
auf die
Energiespar-
lampe. Vie-
le  Energie-
sparlampen
leuchten aber
nicht  sofort
auf und beno-
tigen Minuten,
um ihre volle Hel-
ligkeit zu erreichen.
Diese erforderlichen Aspek-
te erfullen LED-Leuchtmittel
schon heute. Die LED erreicht
sofort ihre volle Leuchtkraft,
sie ist schaltfest und bietet
sich durch die hervorragen-
de Energieeffizienz zudem
fur kurze Schaltvorgange an.

B Herstellerstatement

PASST IN JEDE GANGINGE
LAMPENFASSUNG

OHNE
QUECKSILBER

Auch die Dimmbarkeit, ein
groBes Problem der Energie-
sparlampe, ist bei guten LED-
Leuchtmitteln gegeben. Die
Bereiche, in der die LED in-
stalliert werden kann, sind
vielféltig. Egal ob Wohnrau-
me, Flure oder auch bei ei-
nigen Herstellern im AuBen-
bereich — vor allem im klassi-
schen Design blndelt die LED
die Vorteile der Gluhlampe
und Energiesparlampe und
verzichtet auf deren Nachtei-
le. Dank der Umweltvertrag-
lichkeit ist die Klimabelastung
mit CO2 um ein vielfaches
niedriger als bei den bisheri-
gen Leuchtmitteltypen. Somit
sind LED Leuchtmittel geris-
tet fur die Zukunft. |

Qualitdt kennen und sehen viele Kunden in Bewahrtem. Aus dem
Grund sehen wir mit unserem LED-Portfolio genau hier die Chan-
ce, dem Kunden das zu bieten, was er haben will. Die klassischen
Gliihbirnen und Kerzenformen sind seit jeher im Markt etab-

liert und konnten auch nicht durch Energiesparlampen verdrangt
werden. Zu wichtig war dem Kunden das Design und Aussehen
des Licht-Wohnraums. Daher bietet die Segula GmbH die neueste
Technik in den klassischen Bauformen an. Dies vereint die LED als
Zukunftsleuchtmittel und die bekannten Bauformen als langjah-
rig bewdhrte Bauform im Haushalt des Kunden.

Zakar Istepanian, Marketingleiter Segula GmbH



Ultimative Lichtqualitat
Hochste Energieeftizienz

7 Ersatz fiir
- 60W

\  Standard-

LEDs (Licht emittierende Dioden) erobern unsere Wohnraume. Sie haben
einen minimalen Stromverbrauch bei einer extrem langen Lebensdauer.
Damit gehort der hdufige Lampenwechsel endgliltig der Vergangenheit
an. Philips hat leistungsstarke, neue Produkte entwickelt. Es gibt hochwer-
tigen Ersatz fir 40W und 60W Standardlampen mit angenehm warmwei-

Bem Licht. Ihre Kunden werden begeistert sein!

Weitere Informationen zu LED-Beleuchtung
finden Sie unter www.philips.com

" "Ersatz fur

40W

Standard-
~ lampe

Warum wechseln?

Hochwertige Lichtqualitat
Angenehm warmweif3es Licht
Sofort 100% Lichtleistung

Bis zu 90% Energieersparnis**
Bis zu 25 Jahre Lebensdauer®**

PHILIPS

sense and simplicity
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Leuchtstofflampen
und LED im Vergleich

Experten prognostizieren, dass die LED schon in 5 bis 10 Jahren die fihrende Technologie in der
Beleuchtung sein wird. Eine andere Meinung lautet, die LED-Technologie habe noch nicht die
Leistungsfahigkeit erreicht, bestehende Lichttechnologien in allen Anwendungsbereichen zu
100 Prozent abzuldsen. Hier ein Vergleich zur Leuchtstofflampe.

ie als Hauptargu-
ment fur die LED oft-
mals angefuhrte hohe

Energieeinsparung ergibt ein
unvollstandiges Bild, da sie
die Lichtleistung der LED un-
berlicksichtigt lasst. Betrach-
tet man dagegen die LED-
Technologie unter dem As-
pekt der Energieeffizienz, d.h.
der Lichtleistung im Verhdlt-
nis zur eingesetzten Energie,
zeigt sich, dass insbesondere
die Leuchtstofflampe der LED
zurzeit noch deutlich Uberle-
gen ist. Da die Leuchtstoff-
lampe heutzutage zudem
nicht mehr automatisch fur
kaltes, industrielles und un-
gemdtliches Licht steht, lohnt
sich ein Vergleich der beiden
Leuchtmitteltypen.

Die Funktionsprinzipien
Als LED bezeichnet man
Leuchtdioden (das Kirzel
steht far ,Licht emittieren-
de Dioden”), die elektrische
Energie mit Hilfe einer Halb-
leiterverbindung in Licht um-
wandeln. Auch wenn die LED
heute als neue Technologie
bezeichnet wird, begann ihr
Zeitalter bereits Anfang der
1960er Jahre. Wurde die LED
zunachst als Status- und Si-
gnalanzeige (z.B. am Fern-
seher) eingesetzt, erweiterte
sich ihr Einsatzgebiet konti-
nuierlich Uber Bremsleuchten
im Auto, Effekt- und Orien-
tierungsbeleuchtung bis zu
ersten Lichtlésungen in der
Allgemeinbeleuchtung.

Wahrend bei konventio-
nellen Glihlampen sichtba-
res Licht als Nebenprodukt
der Erwdrmung von Metall-
wendeln entsteht, findet bei
LED die Lichterzeugung in
einem Halbleiterkristall statt,
der elektrisch zum Leuchten
angeregt wird (so genannte
Elektrolumineszenz). Durch
die Art und die Zusammen-
setzung des Halbleiterkris-
talls wird die Lichtfarbe der
LED beeinflusst. Grundsatz-
lich gibt es LED in den Licht-
farben Rot, Orange, Gelb,
Grin und Blau. WeiBes LED-
Licht kann durch zwei unter-
schiedliche Herstellungsver-
fahren erzeugt werden. Bei
der additiven Methode wird
weiBes Licht durch die Farb-
mischung der drei RGB-Far-
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Grundbeleuchtung mit Leuchtstofflampe.

ben (Rot, Gruin, Blau) herge-
stellt.

Die meisten weiBen LED
werden  durch  Lumines-
zenzkonversion  produziert,
bei der blaue LED mit einer
Leuchtstoffschicht Gberzogen
werden, um die gewdinschte
Lichtfarbe zu erzeugen. Mit
einer Kantenldnge von et-
wa einem Millimeter gehéren
LED zu den kleinsten verfiig-
baren, nahezu punktformi-
gen Lichtquellen. Um Einzel-
LED als Lichtquelle anwend-
bar zu machen, werden sie
auf Leiterplatten montiert, die
neben einer einfachen elekt-
rischen Kontaktierung fir die
Ableitung der entstehenden
Warme zustandig sind. Da die
Lebensdauer einer LED maB-
geblich von ihrer Betriebs-

und Umgebungstemperatur
abhangig ist und die Warme-
erzeugung einer LED mit zu-
nehmender Leistung steigt,
ist der Kuhlkérper von ent-
scheidender Bedeutung fur
die Lebensdauer der LED. Oh-
ne ihn kénnte die Temperatur
einer LED auf bis zu 200 Grad
ansteigen.

Eine Leuchtstofflampe ist
eine  Niederdruck-Gasentla-
dungslampe, deren Innensei-
te mit einem fluoreszierenden
Leuchtstoff beschichtet ist.
Kompaktleuchtstofflampen —
umgangssprachlich auch als
Energiesparlampen bekannt —
sind eine miniaturisierte Form
von Leuchtstofflampen, die
mit ihrer kompakten Bauwei-
se normale Gluhlampen erset-
zen koénnen. Das Funktions-

Stimmungslicht mit LED



prinzip ist bei beiden Lampentypen gleich:
Durch das Anlegen von Spannung wer-
den die in dem Gasgemisch einer Leucht-
stofflampe enthaltenen Quecksilberatome
in Schwingung versetzt. So emittiert das
Gasgemisch ultraviolettes Licht, das an der
Innenseite des Glaskolbens durch die dort
als Schicht aufgebrachten Leuchtstoffe in
sichtbares Licht umgewandelt wird.

Die Mischung und Qualitat dieser Be-
schichtung ist entscheidend fur die Licht-
farbe und die Farbwiedergabe der Lampe.
Fur den Betrieb einer Leuchtstofflampe ist
ein Vorschaltgerat erforderlich, das die er-
forderliche Spannung liefert und einen
konstanten Stromfluss regelt. In modernen
Leuchten werden elektronische Vorschalt-
gerate eingesetzt, die neben der Reduzie-
rung der einzusetzenden Energie einen
flackerfreien Sofortstart, einen brumm-
freien Betrieb und eine hhere Schalthau-
figkeit der Leuchte erméglichen.

Die Wirtschaftlichkeit

Fur die Wirtschaftlichkeit sind neben

der Energieeffizienz die Anschaffungskos-
ten und die Lebensdauer relevant:
1) Als MaB fir die Energieeffizienz einer
Lampe wird die Lichtausbeute herangezo-
gen. Diese bezeichnet das Verhaltnis von
abgegebenem Lichtstrom in Lumen und
der aufgenommenen Leistung in Watt.
Je hoher die Lichtausbeute ausféllt, desto
effizienter ist die Lampe. Hinsichtlich der
Lichtausbeute ist die Leuchtstofflampe mit
einem Wert von ca. 90 Lumen/Watt der
weiBen LED mit ca. 40 Lumen/Watt aktu-
ell noch deutlich tberlegen. Allerdings ist
aufgrund der technischen Fortschritte im
LED-Bereich zuklinftig von einer Verschie-
bung dieser Vorteilhaftigkeit auszugehen.
Zudem ist zu beriicksichtigen, dass der
Lichtstrom von LED bei Umgebungstempe-
raturen unter 20 Grad besonders hoch ist
und mit steigender Temperatur abnimmt,
wohingegen die optimale Temperatur fur
Leuchtstofflampen in der Regel zwischen
20 und 50 Grad liegt.

Problematisch bei der Beurteilung der
Energieeffizienz von Leuchtmitteln durch
einen Kunden ist, dass die Lumenwerte
von Leuchtmitteln bislang kaum kommu-
niziert worden sind. Dies wird sich nun, ab
September 2010, allerdings andern, da die
Angabe der Lumenwerte auf Verpackun-
gen von Leuchtmitteln und/oder im Inter-
net im Rahmen der Umsetzung der EuP-
Richtlinie erforderlich wird.

2) Hinsichtlich der Anschaffungskosten ist
die Leuchtstofflampe der LED heute noch

deutlich Uberlegen. Wahrend eine ca. 350
Lumen erzeugende LED-Lampe mit einem
Standard-Gluhlampensockel  (sogenann-
te LED-Retrofit-Lampe) zurzeit ca. 40 Euro
kostet, mussen fur eine vergleichbar helle
Leuchtstofflampe ca. 5 Euro bzw. fir eine
betriebsbereite Leuchte inklusive Leucht-
mittel ca. 12 Euro bezahlt werden.

3) Die Lebensdauer eines Leuchtmittels
ist nicht nur fur die Frage nach dem Zeit-
punkt des Ersatzkaufes relevant. Vielmehr
wirkt sich die Lebensdauer auch positiv
auf die Wartungskosten aus. Bei der Le-
bensdauer bietet die LED Vorteile gegen-
Uber der Leuchtstofflampe, deren Lebens-
dauer in der Regel zwischen 6.000 und
25.000 Stunden liegt. Die Lebensdauer
einer LED dagegen variiert je nach Herstel-
lerangaben zwischen 20.000 und 100.000
Stunden. Bei der Bewertung der langen
Lebensdauer der LED dirfen allerdings
zwei wesentliche Aspekte nicht Uberse-
hen werden. Zum einen sollte jede Anga-
be einer extrem hohen Lebensdauer kri-
tisch hinterfragt werden. Neben der Frage
nach den Laborbedingungen bei der Er-
mittlung der Lebensdauer sollte stets be-
dacht werden, dass die Ergebnisse eines
Lebensdauertests hochgerechnet sind und
nicht real gemessen wurden. Zum anderen
ist zu beriicksichtigen, dass bei LED in der
Regel keine Totalausfalle auftreten. Statt-
dessen nimmt die Lichtintensitat der LED
mit der Zeit langsam ab (sogenannte De-
gradation). Entscheidend fur die Alterung
der LED ist neben der Qualitat der LED,
dass die Betriebs- und die Umgebungs-
temperatur nicht zu hoch sind. Sollte je-
doch einmal eine einzelne LED ausfallen
oder schneller ihre Lichtintensitat verlie-
ren als die Ubrigen LED, ist ein vollstandi-
ger Austausch der LED-Einheit erforder-
lich, da einzelne Dioden derzeit nicht er-
setzbar sind.

Die Umweltauswirkungen
Grundsatzlich gilt, dass die Verwen-
dung von LED und Leuchtstofflampen auf-
grund des geringen Stromverbrauchs und
der langen Haltbarkeit im Vergleich zur
Glihlampe umweltschonend ist und zur
Reduzierung des CO,-AusstoBes beitragt.
Um die Umweltauswirkungen der beiden
Technologien beurteilen zu kénnen, reicht
allerdings eine reine Betrachtung des Ver-
wendungszeitraums nicht aus. Erste Unter-
suchungen des Energieverbrauchs von der
Herstellung Uber die Nutzung bis zur Ent-
sorgung der beiden Technologien zeigen,
dass sowohl bei der LED als auch bei der
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LED-Innovationen -
die neuen Wohnraumleuchten

Besuchen Sie unseren
Showroom -
Wir freuen uns auf Sie!

Paulmann Licht GmbH
Quezinger Feld 2
31832 Springe-Volksen
Tel. 05041 998-0
info@paulmann.de
www.paulmann.com
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Leuchtstofflampe die wah-
rend des gesamten Lebens-
wegs eingesetzte Energie fast
ausschlieBlich fur die Erzeu-
gung von Licht verbraucht
wird. Damit sind beide Tech-
nologien nicht nur in der Ver-
wendung, sondern auch bei
der Herstellung effizienter als
konventionelle Glihlampen.

Hinsichtlich der eingesetz-
ten Rohstoffe stellt es sich als
Nachteil fur die Leuchtstoff-
lampe dar, dass bei ihr aus
physikalischen Griinden die
Verwendung von Quecksil-
ber notwendig ist, wohinge-
gen LED quecksilberfrei sind.
Da allerdings nur eine ge-
ringe Menge Quecksilber ver-
wendet wird, liegt die frei-
gesetzte Quecksilberkonzen-
tration bei einem Lampen-
bruch deutlich unter dem ge-
setzlich zulassigen Grenzwert
und lasst sich innerhalb weni-
ger Minuten vollstdndig be-
seitigen.

Aufgrund des Quecksil-
beranteils von Leuchtstoff-
lampen durfen diese am En-
de ihrer Lebensdauer nicht
in den Hausmull gewor-
fen werden, sondern mdis-
sen Uber kommunale Wert-
stoffhofe und Vertragssam-
melstellen entsorgt werden.
Diese Entsorgungspflicht be-
trifft allerdings zum Teil auch
LED, da LED-Retrofits ebenso
wie Leuchtstofflampen unter
den Anwendungsbereich des
Elektro- und Elektronikgera-
tegesetzes fallen.

Die Lichtgestaltung

Lesen, fernsehen, essen,
arbeiten oder entspannen:
Schon das Beispiel Wohnzim-
mer verdeutlicht, dass die Be-
leuchtung eines Raumes zahl-
reichen Winschen gerecht
werden muss. Entscheidend
fur die Einsatzbarkeit von
LED und Leuchtstofflampen
bei der Lichtgestaltung sind
neben der Lichtfarbe und der
Farbwiedergabe die techni-
schen Merkmale der jeweili-
gen Lichttechnologie.

1) Als Lichtfarbe wird die
Eigenfarbe des von Lampen
abgestrahlten Lichts bezeich-
net. Sie wird durch die Farb-
temperatur in Kelvin (K) be-
schrieben. Da die Lichtfar-
be das menschliche Wohlbe-
finden und die Atmosphare
eines Raumes bestimmt, wer-
den im Wohnbereich fir ge-
mutliches Licht warmweiBe
Leuchtmittel (unter 3300 K)
eingesetzt. Zum Arbeiten soll-
te Licht in NeutralweiB (3300
bis 5300 K) oder Tageslicht-
wei3 (Uber 5300 K) verwen-
det werden. Sowohl LED als
auch Leuchtstofflampen gibt
es in unterschiedlichen Licht-
farben, wobei sich das An-
gebot bei Leuchtstofflampen
auf einige wenige Lichtfar-
ben konzentriert. Problema-
tisch bei der Lichtfarbe von
LED sind die Auswirkungen
von Fertigungstoleranzen, die
bei Leuchtstofflampen nicht
im gleichen MaB anfallen. Ur-
sachlich hierfir ist, dass LED
kein weiBes Licht erzeugen,
sondern dies durch die additi-
ve Methode oder durch Lumi-
neszenzkonversion entsteht.
So fuhrt bei der Lumi-
neszenzkonversion eine un-
gleichméBige  Leuchtstoff-
schicht zu blauen oder grin-
lichen Ringen im Lichtkegel
der LED oder sogar zu einer
Varianz der kompletten Farb-
temperatur. Um zu vermei-
den, dass beim Einsatz meh-
rerer LED unterschiedliche
Lichtfarben verwendet wer-
den, werden LED nach ihrer
Lichtfarbe und ihrer Intensitat

B Herstellerstatement

vom Produzenten sortiert (so-
genanntes Binning).

2) Trotz gleicher Lichtfarbe
kann das Licht von Lampen
aufgrund von Unterschie-
den bei der spektralen Zu-
sammensetzung der Licht-
farbe unterschiedliche Wir-
kungen auf farbigen Gegen-
standen hervorrufen. Dieser
als Farbwiedergabe bezeich-
nete Effekt wird durch den
Farbwiedergabeindex Ra be-
wertet, dessen Optimum bei
100 liegt. Wahrend die meis-
ten Leuchtstofflampen Farb-
wiedergabewerte  zwischen
80 und 89 erreichen, liegen
die Werte heutiger LED bei
bis zu 95. Aufgrund der bei
der Erzeugung von LED mit
weiBer Lichtfarbe mdglichen
Fertigungsprobleme  weisen
schlechtere LED zum Teil aber
auch einen Indexwert von
unter 50 auf.

3) Aufgrund ihrer techni-
schen Eigenschaften ist die
LED in der Lage, zusatzliche
und bisher nur schwer oder
sehr aufwendig realisierbare
Anwendungen in der Licht-
gestaltung zu realisieren. Zu
diesen Eigenschaften geho-
ren insbesondere geringe
GroBe, hohe Bruchsicherheit
und Vibrationsbestandigkeit.
Da LED keine Wérme in der
Strahlung entwickeln, sind sie
zur Beleuchtung warmeemp-
findlicher Objekte (z. B. Le-
bensmittel) besonders geeig-
net. Zudem kdnnen aufgrund
des Fehlens von Infrarot- und
UV-Strahlung selbst empfind-
liche Objekte aus geringem

StarLicht gehdrt mit seiner tiber 25-jahrigen Beleuchtungserfah-
rung und einem Umsatzanteil griiner Produkte von tiber 95%
europaweit zu den fiihrenden Anbietern energieeffizienter Licht-
I16sungen. Um die Energieeffizienz unserer Produkte weiter zu er-
héhen, erweitern wir unser Sortiment kontinuierlich um Leuch-
ten mit modernen Leuchtstofflampen und elektronischen Vor-
schaltgerdten. Verstarkt erweitern wir unser Sortiment um Leuch-
ten mit LED. Zwar sind diese unter Effizienzaspekten noch nicht
mit Leuchtstofflampen vergleichbar, sie sind aber fiir eine Vielzahl
neuer Lichtanwendungen die bessere Losung.

Dr. Marcus Liehr, Geschéftsfiihrer LITE-LICHT GmbH/ StarLicht.
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Abstand angestrahlt wer-
den. SchlieBlich erlauben LED
einen verzégerungsfreien So-
fortstart und kénnen stufen-
los gedimmt sowie nach dem
RGB-Muster eine Vielzahl an
Farben erzeugen. Insbesonde-
re der letzte Punkt macht die
LED fur die Lichtgestaltung
sehr interessant, da wechseln-
de Lichtfarben mit Leucht-
stofflampen nur durch eine
Lichtinstallation mit mehre-
ren farbigen Leuchtstofflam-
pen moglich sind.

Aber auch bei der Leucht-
stofflampe haben technische
Weiterentwicklungen die Ein-
satzmdglichkeiten  deutlich
erhoht.  Leuchtstofflampen
mit geringeren Durchmes-
sern (z.B. T5-Leuchtmittel)
sowie der Einsatz elektroni-
scher Vorschaltgerate erho-
hen nicht nur den Lichtkom-
fort (z. B. flackerfreier Sofort-
start, brummfreier Betrieb)
und reduzieren den Energie-
verbrauch, sondern ermog-
lichen auch kleinere Baufor-
men der Leuchten. Bei glei-
cher Lichtleistung entwickeln
Leuchtstofflampen  weniger
Warme als Gluhlampen. Zu-
dem ist durch den Einsatz
spezieller Vorschaltgerate das
Dimmen von Leuchtstofflam-
pen moglich.

Fazit
Der Vergleich zwischen
Leuchtstofflampe und LED
zeigt, dass es kein Uberlege-
nes Leuchtmittel gibt. Letzt-
lich entscheiden der Anwen-
dungsbereich und die Kosten,
ob LED oder Leuchtstofflam-
pe die richtige Wahl fur die
Beleuchtung sind. Wahrend
die LED teilweise Vorteile im
Bereich des Stimmungslichts
aufweist, sprechen bei der
Grundbeleuchtung die Kos-
ten pro Lumen derzeit klar fur
die Leuchtstofflampe. Spielt
dagegen farbiges Licht bei
der Raumgestaltung eine Rol-
le, ist die LED konkurrenzlos.
[ |



Produkte
LED-Lampen

Ersatz fur 60-Watt-Glihlampe

Lichtlésungen fr alle Lebensbereiche — das ist die Kompetenz groBer Markenhersteller. Deren
Portfolio ist meist entsprechend weit gefachert: Beim Anbieter Osram setzt es sich zusammen
aus Lampen und opto-elektronischen Halbleiterlichtquellen wie LED sowie LED-Systemen und

LED-Leuchten, der passenden Elektronik und Lichtmanagementsystemen.

nergieeffiziente Produk-
Ete und Systeme machen

bei vielen Herstellern be-
reits heute mehr als die Half-
te des Umsatzes aus — in den
kommenden Jahren wird die-
ser Anteil noch deutlich stei-
gen. Der Anbieter Osram hat
einen Schwerpunkt auf das
Thema Leuchtdioden gelegt,
das aus seiner Sicht energie-
effiziente Licht der Zukunft.
Als einer der Marktfuhrer
weltweit pragt das Munchner
Unternehmen den LED-Markt
entscheidend und investiert
kontinuierlich in Forschung
und Entwicklung. Potentiel-
le Einsatzgebiete fir LED sind
die  Allgemeinbeleuchtung,
der Automobilbereich und al-
le Anwendungen, die groBe,
leistungsfahige LED benoti-
gen.

LED-Lampen in jeder Form
fiir jeden Zweck

Eine der Innovationen im
Bereich der Allgemeinbe-
leuchtung ist die Osram Pa-
rathom Classic A 60 mit 12
Watt — die weltweit erste
LED-Lampe in Glihlampen-

H Herstellerstatement
Licht ist eines der wenigen Produkte, die jeder Haushalt ein-

form, die eine Glihlampe
bis 60 Watt Leistung vollwer-
tig ersetzt. Und das bei maxi-
maler Energieeinsparung von
bis zu 90 Prozent in Kombi-
nation mit innovativem De-
sign. Sie ist stufenlos dimm-
bar und weist eine mittle-
re Lebensdauer von 25.000
Stunden auf. Ab 1. Septem-
ber ist sie im Handel zu einem
Preis von circa 50 Euro erhalt-
lich. Zudem ist die LED-Lam-
pe kompakt und bruchsicher
und somit fur alle denkba-
ren Einsatzzwecke innerhalb
der eigenen vier Wande, aber
auch in Buros und Hotels ge-
eignet. Und: Sie ist
die Erste ihrer Art.
Im Herbst wird
zudem die neue
Parathom Clas-
sic A 80 auf den
Markt kommen,
die mit einem ‘
Lichtstrom  von :
806 Lumen noch '
heller sein wird.
Neben Produkten
zum 1:1-Austausch
von herkommli-
chen Gluhlampen mit

fach und ohne groBen Aufwand austauschen kann. Dabei

liegen energieeffiziente Produkte wie Halogen- und Energie-
sparlampen sowie LED voll im Trend. Der Mehrwert ist sofort an
der Ersparnis der eigenen Stromkosten ersichtlich. Gerade LED-
Lampen und neue LED-Leuchten sind hier besonders hervorzu-
heben. Sie sparen nicht nur bis zu 90 % Energie, sondern zeich-
nen sich durch eine Lebensdauer von 25.000 Stunden und mehr
aus. Und gerade die neuen LED-Leuchten von Osram bieten zu-
dem jedem Verbraucher die Freiheit, seine Lichtldsung individuell
zusammenzustellen und eigene Lichtakzente zu gestalten.
Michael Wurzer, Leiter Vertrieb Retail Deutschland, Osram GmbH

Schraubsockel gibt es in die-
ser Produktfamilie auch LED-
Lampen fir den Ersatz von
Halogen-Lampen bis zu 50 W
in den gangigsten Sockelva-
rianten. Diese sind nach Her-
stellerangaben bereits heute
eine sinnvolle Alternative fur
Deckenbeleuchtung, Strahler
und Akzentbeleuchtung im
Haushalt und im professio-
nellen Einsatz.

Alle Produkte dieser Art
haben eines gemeinsam:
Sie kommen komplett ohne
Quecksilber aus und ihr Licht
enthalt keinerlei UV- oder In-
frarot-Strahlen. Aufgrund des

elektronischen Vor-

schaltgerdtes muss

die Lampe am En-

de ihrer Lebens-

zeit fachgerecht

und  kostenlos

| Uber den Wert-

l stoffhof entsorgt
. werden.

Kreative Losun-
gen mit neuen
LED-Leuchten

Als Fachverkau-
fer werden Sie aktuell
und kinftig sicher noch

starker wahre Fans von
LED in Ihrer Kundschaft
ausmachen. Diesen wer-
den Sie neben LED-Lampen
auch neue LED-Leuchten mit
speziellen Effekten und Funk-
tionen anbieten kénnen, bei-
spielsweise in Form flexiblen
und biegbaren Lichtstreifen.
Diese bieten nahezu unend-
liche Gestaltungsmoglichkei-
ten fur dekorative LED-Be-
leuchtung in den eigenen vier
Waénden. Dank einer Fernbe-

Flexible und biegbare Licht-
streifen bieten nahezu un-
endliche Gestaltungsmaéglich-
keiten fur dekorative LED-Be-
leuchtung.

dienung sind im Handumdre-
hen verschiedene Farben und
Stimmungslichter einstellbar.
Oder das Produkt ,Power-
stixx” vonOsram: Es eignet
sich aufgrund seines modu-
laren Aufbaus hervorragend
zum Bau einer Hangeleuch-
te, einer Regalbeleuchtung,
einer Bildbeleuchtung oder
eines Design-Elements — und
es schafft eine angenehme
Atmosphare. Die Montage
der einzelnen Teilstlicke ge-
lingt mit den Verbindungs-
stlicken und Clips im Hand-
umdrehen. Eine besonde-
re Lichtstimmung erzeugen
LED-Downlights mit bis zu
16 warmweiBen LED, die oh-
ne groBen Montageaufwand
fast Uberall angebracht wer-
den kénnen. Mit einer Hohe
von lediglich acht Millimetern
kommen sie vor allem in Be-
reichen, wo herkdmmlichen
Leuchten nicht genlgend
Platz zur Verflgung steht,
ideal zur Geltung. [ |
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Produkte
Licht schafft Ambiente

Wohnraumbeleuchtung

Licht schafft nicht nur Sehkomfort und Sicherheit, Licht beeinflusst auch Stimmungen und kre-
iert Atmosphare. Das gilt sowohl fir die Wohnraum- als auch fir die AuBenbeleuchtung. Dabei
stehen nicht nur die technisch und qualitativen Anforderungen, sondern auch die Verschéne-

rung des hduslichen Wohnbereichs mit Licht im Mittelpunkt. Hohe Lichtqualitat, der Wohlfihl-

gedanke und der sparsame Umgang mit Energie sind besonders wichtig.

Uhrende Hersteller rich-
Ften Lichtfarben, Lampen-

und  Leuchtendesigns
ihrer Produkte konsequent an
aktuellen Wohn- und Farb-
trends aus und versuchen so
den Winschen und Forde-
rungen der Konsumenten zu
entsprechen. Die unterschied-
lichen Lichtquellen, mehr und
mehr auf Basis von Leuchtdi-
oden (LED), bieten eine brei-
te Auswahl, um das eigene
Zuhause im Handumdrehen,
je nach bevorzugter Atmo-
sphare, in gewinschter Stim-
mung oder entsprechendem
Ambiente mit Licht zu gestal-
ten — einfach, schnell und mit

Zentrales
Element des
Systems sind
die Leuchten
LivingColors
colored &
white, die es
als Pendel-,
Steh- und
Tischleuchte
gibt.

—

unmittelbar sichtbaren Resul-
taten.

Die neue Generation von
LED-Lampen und -leuchten
erschlieBt den Anwendern
eine neue Dimension kreati-
ver Wohnraumgestaltung, in
der Licht zu einem zusatzli-
chen Stilelement der Innen-
einrichtung wird. Der eige-
ne Wohnbereich bietet ein
breites Feld, um individuel-
le Lichtstimmungen zu schaf-
fen, entweder zum Entspan-
nen, zur Unterhaltung, zum
Arbeiten, Spielen oder Wohl-
fahlen. Sehkomfort und De-
signanspruch, Sicherheit und
Energieeffizienz  schlieBen
sich mit den modernen Licht-
quellen gegenseitig nicht
mehr aus.

Vom Lampen- zum
Lichtkauf

Die Grundsatze der priva-
ten Lichtgestaltung sind ein-
fach: Vom Lampen zum Licht-
kauf lautet die Devise. Reflek-
torlampen schaffen Lichtak-
zente fir Bilder und Objekte.
Unterschiedliche  Beleuch-
tungsniveaus und gerichte-
tes Licht erzeugen Licht- und
Schatteneffekte fur eine na-
turliche Raumwirkung. Licht-
effekte an den Wanden und
Decken lassen Raume ho-
her oder weiter erscheinen.
Warm oder stimmungsvoll
wirken Ess- und Wohnrdume
durch unterschiedliche Licht-
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Die ins System integrierten Lichtquellen lassen sich je nach Eig-
nung auf beliebige Beleuchtungsniveaus dimmen und die LED-
Leuchten mit farbveranderlichem Licht auf viele unterschiedliche
Farbtone einstellen.

farben oder durch indirekte
Beleuchtung. Hell und frisch
erscheinen Bad und Kiche
im brillanten Licht von Halo-
genlampen. Allerdings soll-
ten kunftige Nutzer zumin-
dest eine ungefdhre Vorstel-
lung haben, welche Lichtqua-
litdt und -farbe und welcher
Beleuchtungseffekt wo ge-
winscht ist.

Fir nahezu jede Anwen-
dung und jeden Zweck gibt

es die entsprechende Licht-
quelle. Je nach Beleuchtungs-
aufgabe oder gewlinsch-
tem Lichteffekt lassen sie
sich unkompliziert installieren
oder einfach austauschen.
Der Kreativitat der Anwen-
der sind kaum Grenzen ge-
setzt, um sich ein individuel-
les Wohnumfeld fur optima-
les Wohlbefinden zu schaffen
— einfach, effektiv und ener-
giesparend.

Fotos: Philips



LivingAmbiance fiir das private
Lichtdesign

Wie einfach es ist, die passende
Lichtstimmung zu schaffen, zeigt der
Hersteller Philips mit seinem einzigarti-
gen Lichtkonzept LivingAmbiance. Es
ist ein Beleuchtungssystem, das Uber
eine zentrale Fernbedienung Lampen
und Leuchten drahtlos mit einander ver-
knUpft. Dabei lassen sich die ins System
integrierten Lichtquellen an- und aus-
schalten, je nach Eignung auf beliebige
Beleuchtungsniveaus dimmen und die
LED-Leuchten mit farbveranderlichem
Licht auf viele unterschiedliche Farbto-
ne einstellen. Es kdnnen sogar zuvor
selbst festgelegte und abgespeicherte
Beleuchtungsszenarien abgerufen wer-
den, so dass der ganze Raum auf einen
Knopfdruck im gewulnschten Licht er-
strahlt. Eine aufwendige Installation ist
dazu nicht nétig.

Nahezu unbegrenzte Méglichkeiten

Bis zu 50 unterschiedliche Lichtquel-
len lassen sich drahtlos Uber eine einzige
Fernbedienung kontrollieren — wahlwei-
se jede Leuchte einzeln oder mehrere
gleichzeitig. AuBergewdhnlich ist, dass
farbiges und weiBes Licht kombiniert
werden. Damit sind nahezu unendlich
viele Farbstimmungen mdglich. Zentra-
les Element sind die Leuchten LivingCo-
lors colored & white, die es als Pendel-,
Steh- und Tischleuchte gibt. Alle strah-
len aus einem klaren oder weif3 mattier-
ten Leuchtenkdrper nach unten warm-
weiBes Nutzlicht und nach oben farbi-
ges Licht aus. Wahrend Halogenlam-
pen das weiBe Licht erzeugen, bringen
Leuchtdioden (LED) Farbe ins Spiel. In
welcher Nuance, das lasst sich Uber eine
Farbskala auf der zugehérigen Fernbe-
dienung einfach auswahlen. Die Farb-
sattigung kann, wie das weile Licht,
stufenlos verandert werden.

Auch bereits installierte Lichtquel-
len lassen sich in das System integrie-
ren. Dazu kénnen in vorhandene Leuch-
ten spezielle Philips-Energiesparlampen
eingesetzt werden, in deren Sockel ein
Funkempfanger integriert ist, der auf
die Fernbedienung anspricht. Um auch
vorhandene Steh- oder Tischleuch-
ten einzubeziehen, ist ein Adapter er-
héltlich, der zwischen Netzstecker und
Steckdose gesetzt wird. Alle eingebun-
denen vorhandenen Lichtquellen lassen
sich dann ebenfalls an- und ausschal-
ten oder, sofern sie dazu geeignet sind,

auch dimmen. Das Lampen- und Adap-
ter-Set einschlieBlich Fernbedienung gibt
es auch unabhéangig von den LivingCo-
lors colored &white Leuchten.

Ein intuitives Lichtsystem

Die Installation und Bedienung des
neuen Lichtsystems erschlieBt sich wie
von selbst. Die Reihenfolge, in der der
Benutzer die einzelnen Leuchten mit
der Fernbedienung anwahlen mdoch-
te, legt er selbst fest und gelangt dann
Uber eine Pfeiltaste zur jeweils nachs-
ten. Die zur Einstellung bereite Leuch-
te macht sich durch ein kurzes Blinken
bemerkbar. Gefallt dem Anwender die
ausgewahlte Lichtkomposition in einem
Raum besonders gut, speichert er diese
Einstellung ein und kann sie jederzeit per
Tastendruck wieder abrufen. Bis zu drei
Szenarien lassen sich so speichern. Die
einfache Bedienung und die Vielseitig-
keit machen das System fir den privaten
Anwender besonders attraktiv. Das Licht-
system wird zu einem Designelement der
Wohnraumgestaltung, das neben Ta-
peten, Mobeln oder Dekorationsstof-
fen entscheidend mitbestimmt, wie eine
Wohnung aussieht.

Menschen reagieren grundsatzlich
sensibel auf Farb- und Lichtstimmungen.
So wirken kihle, blaue Lichtstimmungen
beispielsweise anregend, warme, rotliche
eher entspannend. Dass Uberhaupt Far-
ben heute so vielseitig bei der Beleuch-
tung eingesetzt werden kénnen, hat
erst die rasante Entwicklung in der LED-
Technologie erméglicht. Keine bekann-
te Lichtquelle hat derart reine, gesattig-
te Farben, aus denen sich durch additi-
ve Mischung unzahlige Farbténe erzeu-
gen lassen.

Im professionellen Bereich ist das so-
genannte Scene-Setting mit Licht schon
langer ein Thema. So setzen viele Ge-
schafte die Beleuchtung bereits gezielt
ein, um ihren Verkaufsraum zu insze-
nieren, um ihn der Kollektion, der Ta-
ges- oder Jahreszeit anzupassen oder ihn
an unterschiedliche Kundengruppen an-
zupassen. Auch im Gesundheitsbereich
nutzen immer mehr Arzte die Wirkung
von Licht und Farben, um ihre Patien-
ten wahrend Untersuchungen oder vor
medizinischen Eingriffen zu beruhigen.
In Biros passen dynamische Lichtsyste-
me die Arbeitsplatzbeleuchtung an den
Verlauf des natdrlichen Tageslichts und
so an den menschlichen Biorhythmus an
und starken so das Wohlbefinden. W

MEGAMAN"

Sicherheit ohne
Flussig-Quecksilber

ingenium

MM 12912
13 Watt
663 Lumen

Energie-
effizienz
Klasse A

-

MM 10302
5 Watt
176 Lumen

Nur MEGAMAN ESL enthalten ein Spe-
zial-Amalgam statt Flissig-Quecksilber.
Bei Lampenbruch besteht keine Gefahr
fir Mensch und Umwelt durch giftigen
Quecksilberdampf.

Der Splitterschutz verhindert Schnittverlet-
zungen. Welche Energiesparlampen bieten
mehr Sicherheit?

Keine Kompromisse:

« Kein Flussig-Quecksilber
« Sicherheits-Amalgamtechnik
« Silikon-Splitterschutz

www.megaman.de
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Produkte

Solarleuchten

Solarleuchten sind praktisch. Sie setzen Lichtakzente Gber-
all im Garten ohne lastige Verkabelung. Die weitaus hdu-
figste im heimischen Garten anzutreffende Solarleuchte
ist dabei die klassische, funktionelle Wegleuchte, die in
die Erde gespie3t den heimkehrenden Nachtschwadrmern den
Weg zur Tire weist.

och nicht jede Solar-
leuchte halt, was sie
verspricht. Zahlreiche

Angebote werben mit Sets
zu Billigpreisen, doch nur ein
Bruchteil der Leuchten Uber-
steht den ersten Sommer.
Neue hochwertige Solarleuch-
ten bestehen aus witterungs-
bestandigem Edelstahl oder
Kunststoff und sind mit hoch-
effizienten LED ausgestat-
tet, die teilweise mit amor-
phen Solarzellen tagstber ge-

laden und abends Uber einen
Dammerungssensor zum Le-
ben erweckt werden. Amor-
phe Solarzellen zeichnen sich
besonders dadurch aus, dass
sie auch mit dem in unseren
Breitengraden haufig diffu-
sen Tageslicht ausreichend
elektrische Energie erzeugen,
um auch in den Wintermo-
naten den Betrieb der Solar-
leuchten von 6-8 Stunden zu
garantieren. Die neue Solar-
leuchtengeneration zeichnet

26 Baumarktwissen 24 — Lampen, Leuchten, Elektroinstallation

sich neben der GroBe
der Leuchten vor allem
durch die hohere Leuchtstar-
ke aus, die durch den Einsatz
von mehreren ,High-Power-
LED" ermdglicht wird.

Als Dekorationselement
Beinahe ebenso haufig
trifft man dekorative Solar-
leuchten im Garten an, die in
Form von beleuchteten Tier-
chen oder sich im Wind wie-
genden Blumen Lichtakzente

In der lauen
Sommerbrise
verwandeln
diese deko-
rativen Solar-
Windrader jede
Terrasse zur
Verweiloase.

Fotos: Néve




im Garten setzen. Diese Leuch-
ten steigern den Wohlfuhl-
faktor im AuBenbereich und

laden ein, laue Sommernach-

te umgeben von sanft leuchtenden

Dekorationselementen zu verbrin-
gen. Die LED-Lichtquelle wird dabei
ebenso von einem Akku versorgt,
der Uber ein Solarpanel gespeist
und bei Dammerung Uber einen

Sensor eingeschaltet wird. Die dekora-
tiven Solarleuchten bestehen je nach Form
in der Regel aus dem Kunstharz Polyresin
oder aus Metall, wodurch eine witterungs-
bestandige Produktqualitdt gewdhrleis-
tet wird. Inzwischen findet man auf dem

Markt kunstvolle Nachbildungen von Tie-
ren, die liebevoll bis ins Detail ausgearbei-

tet sind.

Tagsuber verzieren beispielsweise Igel
oder Schildkréten den Garten und laden
sich  fur ihren wahren Auftritt auf, wenn sie zur Dammerung
ihre Stachel oder ihren Panzer zum Leben erwecken und zu den
wahren Helden des Schrebergartens werden.

Die klassische,
funktionelle
Wegleuchte.

Verschiedene Modelle

Eine weitere Neuerung auf dem Markt stellen beleuchtete Blu-
men und Windrader dar. In jedem Einzelfligel der Windrader be-
findet sich eine LED, die die Windrader am Abend zum Leben er-
wecken. In der lauen Sommerbrise verwandeln diese dekorativen
Solar-Windrader jede Terrasse zur Verweiloase.

Die Entwicklung bleibt nicht stehen. Die neuesten Gartenbe-
leuchtungssysteme zeichnen sich durch einen modularen Auf-
bau aus und lassen beziiglich den Anspriichen an Flexibilitdt und
Gestaltungsmaglichkeiten keine Wiinsche offen. Ein Solarpanel
speist mehrere Leuchten, die beispielsweise als klassische Wege-
leuchte, als formschone Kugelleuchte oder als verspieltes Deko-
Element den Garten verschénern. Dabei verbindet ein ausge-
kltigeltes Stecksystem das Solarpanel mit den einzelnen Leuch-
ten. Ebenso wird Uber die Solar-Stecksysteme die Beleuchtung in
Schrebergarten zum netzunabhéngigen Kinderspiel. |

Tagsuber verzieren beispielsweise Igel oder Schildkréten den
Garten und laden sich fur ihren wahren Auftritt in der Dunkel-
heit auf.

STEINEL HOME

German Quality

Effizientes Licht fiir zu Hause.

Kraftpaket

Energiesparrechner im Internet:

www.steinel.de/energiesparrechner _E”f.-“ﬁ'\, ‘

Steinel Vertrieb GmbH - DieselstraBe 80-84 - D-33442 Herzebrock-Clarholz
Telefon +49(0)5245 44 8-0 - Telefax +49(0)5245 448-197 - www.steinel.de



Produkte

Sensor- und Solartechnik

Energiesparen

mit moderner Technik

Die Beleuchtung macht 11,1 Prozent des gesamten Stromverbrauchs aus. Dieses Ergebnis er-
hielt die Energieagentur NRW 2006, nachdem sie 28.242 Haushalte verschiedener GroBen auf
ihren Stromverbrauch hin untersucht hatte. Damit liegt dieser Verbrauchsbereich noch tiber den
Themen Kihlen (10,3 Prozent), Trocknen (10,1 Prozent), Kochen (8,4 Prozent), Umwalzpumpe
(5,6 Prozent) und Waschen (5,1 Prozent).

ine Methode, um genau
Ejenen Verbrauchsbereich

kostensenkend in An-
griff zu nehmen, ist der Ein-
satz von so genannter Sen-
sortechnik. Diese ist mit Hilfe
von MessgroBenaufnehmern
oder Messfihlern in der Lage,
bestimmte physikalische oder
chemische Eigenschaften wie
zum Beispiel Warme, Tem-
peratur, Feuchtigkeit, Druck,
Schall, Helligkeit oder Be-
schleunigung qualitativ oder
quantitativ zu erfassen. Die
gemessenen GroBen werden
anschlieBend meist in Signale
umgeformt, um gewinschte
Reaktionen auszuldsen: zum
Beispiel Licht, Alarmanlagen
oder Bewadsserungssysteme
anzuschalten. Sensortechnik
gibt es in Form von Bewe-
gungsmeldern, die mit den
zu steuernden Stromverbrau-
chern — meist Leuchtkérpern
— vernetzt, oder auch schon
direkt in der Leuchte integ-
riert sind.

Ob zu Hause oder im ge-
werblichen Einsatz: Mit rela-
tiv wenig Kosten- und Instal-
lationsaufwand kénnen Be-
wegungsmelder Sicherheits-
aufgaben Ubernehmen, den
Wohnkomfort erhéhen und
eben Energiekosten einspa-
ren. In Verbindung mit Be-
leuchtungselementen erleich-
tern sie Personen bei Dam-
merung oder Dunkelheit den
Weg Uber das Grundstlick

oder nehmen als , Wachtpos-
ten” ungebetenen Gasten die
Tarnung der Nacht. Im Innen-
bereich macht es gerade in
Durchlaufbereichen wie Trep-
penhaus, Flur, Keller, Garage
oder Speisekammer Sinn, Be-
wegungsmelder zu installie-
ren, die Leuchtmittel bedarfs-
weise ein- und ausschalten.
Da die Bewegungsmelder al-
lerdings selbst auch Strom
benotigen, ist vor dem Kauf
ein Blick auf deren Daten rat-
sam: Die Gerate sollten aus
Energieeinspargesichtspunk-
ten in der Regel nicht mehr
als drei Watt bendtigen, da
sonst LED-Lampen im Dauer-
betrieb gegebenenfalls weni-
ger Strom verbrauchen wiir-
den.
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Auch bei Bewegungsmeldern zur Wand-
montage sind beachtliche Erfassungsra-
dien von bis zu 280° méglich.

Fotos: GEV

Das zu Uberwachende Terrain sowie die aus-
zulésenden Einschaltzeiten lassen sich bei den
meisten Geraten individuell zum Beispiel stu-
fenlos zwischen 5 Sekunden und 12 Minuten

einstellen.

Die  Bewegungsmelder-
technik funktioniert auf Basis
von drei verschiedenen Tech-
niken:

e Ultraschall

e elektromagnetische Wellen
(Radar)

¢ Infrarotstrahlung der Um-
gebung (am meisten ver-
breitet!)

Ultraschall-Technik

Hierbei werden vom Be-
wegungsmelder  Frequen-
zen zwischen 20 KHz und
10 MHz ausgesendet, die
vom menschlichen Ohr nicht
wahrgenommen werden kon-
nen, sehr wohl aber beispiels-
weise von Hunden oder Kat-
zen. Diese Ultraschall-Wellen



werden von Gegenstanden
oder Hindernissen im Erfas-
sungsbereich reflektiert, so
dass ein Empfanger im Gerat
diese auf Frequenzverschie-
bungen hin auswerten kann.
Liegt eine solche Differenz
vor, so werden entsprechen-
de Schaltvorgange wie Licht
oder Alarm ausgelst.

Radar-Technik

Dieses Prinzip ist der Ult-
raschall-Technik sehr ghnlich,
basiert jedoch auf elektroma-
gnetischen Wellen. Gerdu-
sche, Temperaturschwankun-
gen oder Luftbewegungen
haben keinen Einfluss auf die
Erfassung.

PIR-Technik

Am haufigsten wird die
so genannte Passiv-Infrarot-
Technologie (PIR) verwen-
det, bei der eingebaute Sen-
soren Warmestrahlungen im
Infrarotbereich — also fur das
menschliche Auge nicht sicht-
bar — mit Hilfe von Multiseg-
mentlinsen registrieren und in
elektrische Signale umwan-
deln. Bis zu 16 Meter weit
kénnen Melder heute beweg-

te Warmequellen erfassen —
mit geschickt angebrachten
Erfassungswinkeln bis zu 280
Grad ist dies sogar um die
Ecke moglich.

Da der Sensor jedoch selbst
keine Strahlung aussendet, ist
die Bezeichnung Passiv-Infra-
rot-Sensor zustande gekom-
men. Wenn nun durch Bewe-
gung Temperaturunterschie-
de entstehen, werden die-
se von einem Sensor erkannt
und in Form eines elektri-
schen Signals an den Prozes-
sor weitergeleitet, der dann
entsprechend  gewulnschte

Schaltvorgange auslost. Die
PIR-Technik reagiert nicht auf
statische Warmeunterschiede
wie beispielsweise Sonnen-
einstrahlung, sondern aus-
schlieBlich auf Temperatur-
veranderungen.

Bewegungsmelder kénnen
Uber Funkmodule oder auch
Uber Leitungen oder Bussys-
teme miteinander vernetzt
werden. Reagiert eines der
vernetzten Gerdte, schalten
alle angeschlossenen Melder
ihre Verbraucher ein.

Wo wird wie viel Strom verbraucht?
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Durchschnittliche Stromkosten nach Haushaltsgro8e

und Verbrauchsbereich

1-Prs. 2-Prs.

Beleuchtungskosten (in Euro/Jahr; Basis 17 Cent/kWh) 34,23 63,95

Quelle: Energieagentur NRW 03/2006

3-Prs.
77,84

4-Prs, 5-Prs. 6-Prs.
87,58 99,48 96,26

Besonders flexibel und unauf-
fallig sind Bewegungsmelder zur
Einbaumontage, vorzugsweise im
Miniformat.

Bewegungsmelder-Arten
Im Rahmen der jeweili-
gen Erfassungsbereiche ent-
geht Bewegungsmeldern so
gut wie nichts. Das zu Uber-
wachende Terrain sowie die
auszuldésenden  Einschaltzei-
ten lassen sich bei den meis-
ten Geraten individuell zum
Beispiel stufenlos zwischen 5
Sekunden und 12 Minuten
einstellen. Einige Gerate ver-
figen Uber einen Damme-
rungsschalter, mit dem sich
energiesparende Betriebszei-
ten des Melders stufenlos de-
finieren lassen. Das erhoht die
Sicherheit und hilft gleichzei-
tig, Energiekosten zu sparen.
Die Zahl der verschiedenen
Produkteigenschaften  und
-vorteile ist sehr groB3. Des-
halb sind im Folgenden nur
die generellen Unterschiede
beschrieben. Ein grundlegen-
der Unterschied ergibt sich
aus den Platzierungsmdog-
lichkeiten des Melders. Den
groBtmaoglichen  Erfassungs-
bereich bieten Deckengera-
te mit einer 360°-Rundum-Er-
fassung.
Die Gerdte werden vor-
zugsweise eingesetzt an/in:
e Vordachern
e Carports, Garagen
e Durchgédngen
e Unterfiihrungen
e Eingangsbereichen
e Flure, Treppen
¢ Wohnraumen, Bader,
Toiletten
Aber auch bei den Geraten
zur Wandmontage sind be-
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Produkte

Sensor- und Solartechnik

\

Keine Energie vom Elektrizitdtswerk benétigt der neue Solar-LED
Strahler Duo LPL von GEV. Das Produkt wird mit Solar Panel und

integrierten Akkus geliefert.

reits beachtliche Erfassungs-
radien von bis zu 280° je
nach Anbringung auch um
die Ecke moglich. Man unter-
scheidet zwischen Geraten
mit und ohne so genannten
Unterkriechschutz: Wahrend
Erste ausschlieBlich nach vor-
ne erfassen, kénnen Zweite
beispielsweise auch auf Perso-
nen reagieren, die sich unter
dem Melder an der Wand
entlangschleichen. Beim Kauf
geben doppelte Gradanga-
ben (zum Beispiel 180°/360°)
einen Hinweis auf diesen Un-
terkriechschutz.
Einsatzbereiche:
e Hauszugange, Haustlr-
und Hintertlrbereiche
¢ Hofe, Terrassen, Wege,
Treppen
e Carports, Garagen
e Flure, Treppen
® Bader, Toiletten
Besonders flexibel und unauf-
fallig sind Bewegungsmelder
zur Einbaumontage, vorzugs-
weise im Miniformat. Auch
hiermit lassen sich in Innen-
und AuBenbereichen meist
360°-Rundumerfassungen
realisieren. Bewegungsmelder
zur Unterputzmontage sind
bequeme und energiesparen-
de Alternativen zu herkémm-
lichen Lichtschaltern. Die Ge-
rate werden vorzugsweise in
Eingangsbereichen, an Trep-
pen oder verschiedenen an-
deren Wohnrdumen wie B&-
der oder Toiletten eingebaut.
Meist sind auch Dauerlicht-

und Dauer-Aus-Einstellungen
moglich.

Fir den mobilen Einsatz
bei Camping oder Boots-Tour
sind 12-Volt-Melder ideal.
Hiermit wird die Batterie ge-
schont und trotz Dammerung
ein sicherer Zugang an Deck
gewahrleistet.

Integrierte Bewegungs-
melder in Sensor-Leuchten

Direkt in Leuchten integ-
rierte Bewegungsmelder re-
duzieren den Montageauf-
wand von ansonsten sepa-
rat zu installierenden Geraten
und machen dartber hinaus
Sinn, wenn die Themen Si-
cherheit und Beleuchtungs-
komfort im Vordergrund ste-
hen. Fir diesen Fall bietet der
Markt clevere Produkte, die
gleich mit mehreren Funktio-
nen aufwarten koénnen. So
gibt es neben dem eigentli-

B Herstellerstatement

chen Leuchtkérper und dem
integrierten Bewegungsmel-
der zum Beispiel zusatzli-
che Akzentlichter, einstellba-
re Dauerlicht- oder Urlaubs-
modi. Diese Produkte werden
an Haus- und Hinterttiren, an
Hauswanden, Wegen und
Treppen installiert.

Solarleuchten

Eine weitere Moglichkeit,
um Stromkosten fr Beleuch-
tung zu senken, ist der Ein-
satz von Solartechnik. Zur
Umsetzung der gewonnenen
Solarenergie in nutzbare elek-
trische Energie werden foto-
voltaische Solarmodule ver-
wendet. Da die Solarenergie
naturgemaB nur tagsiber an-
fallt und das Licht erst ab der
Dammerung bendtigt wird,
muss die gewonnene elektri-
sche Energie zwischengespei-
chert werden. Dazu dienen
Blei- oder Ni-CD- und Ni-MH-
Akkumulatoren. Die Ladung
erfolgt meistens Uber einen
Laderegler, um Beschadigun-
gen der Akkus durch Lade-
und Entladestrome zu ver-
meiden. So bilden Lichtquel-
le, Akku und Laderegler stets
eine konstruktive Einheit. In
vielen Fallen ist das Solarmo-
dul hiervon getrennt, um bei-
spielsweise im Freien statio-
ndr positioniert zu werden.
Beim Kauf sind Unterschiede
in Leuchtstarke, Leuchtdauer
und Ladedauer zu verzeich-
nen und wichtig.

Wichtig beim Kauf von Bewegungsmeldern und Solarleuchten

ist der kritische Blick auf Material, Verarbeitung sowie technische
Méglichkeiten der Produkte. So verbrauchen GEV-Melder bei-
spielsweise selten mehr als 0,6 kWh im Standby-Modus. Damit
unterbieten sie Energiesparleuchtmittel im Dauerbetrieb. Cleve-
re Sonderfunktionen wie Urlaubs- oder auch Dauerlichtmodi, ein-
stellbare Erfassungsausrichtungen der Sensoren, verdeckt liegen-
de Einstellelemente, robuste und zugleich dekorative Gehause
gehdren ebenfalls zur Qualitat unserer Bewegungsmelder. Auch
GEV-Solarleuchten stehen unter anderem fiir hochwertige Ver-
arbeitung, zuverldssige Technik und nutzerfreundlichen Installa-

tionsaufwand.

Stephan Cochanski, Verkaufsleiter bei der Gutkes GmbH
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Neben dem Stromspar-
effekt liegt bei Solarleuch-
ten auch der Installations-
vorteil auf der Hand. Ohne
lastiges Kabelverlegen las-
sen sich auch fern von zent-
raler Stromversorgung Weg-
weiser, Hausnummernleuch-
ten und Strahler anbringen.
Dank der Halbleiterentwick-
lung in Richtung Leuchtdi-
oden oder kurz LEDs lassen
sich hiermit auch gute Leuch-
tergebnisse erzeugen. Und
mit  integrierten Damme-
rungs- und/oder Bewegungs-
sensoren reicht auch hierzu-
lande das Tageslicht aus (in
den Wintermonaten von ca.
8.00 Uhr bis 17.00 Uhr), um
30 bis 50 Stunden Funktions-
zeit zu gewabhrleisten. Dabei
ist allerdings die Qualitat des
Solarpanels entscheidend. Sie
als Fachverkaufer sollten Ihre
Kunden gerade in Bezug auf
die Leuchtdauer darauf hin-
weisen.

Neben allerorts beliebten
Gartenlaternen gibt es noch
eine Reihe an weiteren Ein-
satzbereichen fr Solarbetrie-
bene Leuchtkérper. Zum Bei-
spiel  Hausnummernleuch-
ten: Wenn Rettungssanitater
im Einsatz sind, ist haufig je-
de Sekunde entscheidend. Al-
lein aus diesem Grund sollten
Immobilienbesitzer fur gut
sichtbare und bei Dunkelheit
beleuchtete  Hausnummern
sorgen. Nur so kénnen Not-
fallhelfer oder auch Lieferan-
ten, Servicedienste und Gas-
te ihr Ziel problemlos finden.
Einige Stadte und Gemeinden
haben die Hausnummern-Be-
leuchtung deshalb im Rah-
men der Gefahrenabwehr
zur Pflicht gemacht — so zum
Beispiel Berlin und Hamburg.
Die Hausnummer muss hier
frei sichtbar in ausreichender
Hohe angebracht und auch
noch aus 20 Metern Entfer-
nung gut lesbar sein. Hinter-
leuchtete Ziffern sollten des-
halb mindestens zehn Zenti-
meter hoch sein — beleuchte-
te noch etwas hoher. [ |



Produkte

Energiesparregler

Verbrauch elektronisch regeln

Mit herkémmlichen Heizkdrperventilen lasst sich zwar die Raumtemperatur regeln, ohne jedoch
bestimmte Heiz- bzw. Abschaltzyklen automatisch zu berticksichtigen. Dies ist jedoch mit einem
elektronischen Energiesparregler maglich. Ein Unternehmen aus dem hessischen Ulmbach pro-

duziert und vertreibt die innovativen Energiesparhelfer.

er neue Energiespar-
D regler , SPARmatic co-

met” des Herstellers
Eurotronic Technology GmbH
ist duBerst gerduscharm und
weist eine sehr kompakte
Bauform auf. Er bietet gegen-
tber herkdmmlichen Model-
len viele Vorteile: Dank seines
neuen Klickverschlusses kann
er mit wenigen Handgriffen
werkzeugfrei montiert wer-
den. Auch spater kann der
Energiespar-Regler durch ein-
faches Entriegeln abgenom-
men und — demontiert vom
Heizkdrper — kénnen alle Ein-
stellungen bequem vom So-
fa aus vorgenommen werden.
AnschlieBend wird er wieder
an die Heizung geklickt. Die
mitgelieferte Bedienungsan-
leitung erklart alle Schritte ge-
nau. Zudem bietet der Her-
steller auf Wunsch eine spe-
zielle Kunden-Hotline.

Durch eine optimierte Me-
nustruktur wird der Energie-
sparregler intuitiv bedient. Mit
dem Drehrad kann man durch
das erweiterte Meni navigie-

M Herstellerstatement

ren. DarUber hinaus gibt es
die Taste ,Timer”. Mit die-
ser Funktion kann eine ande-
re Temperatur — abweichend
vom eingestellten Programm
— fur eine bestimmte Dauer
eingestellt werden, z.B. um
bei einer Feier Uber den pro-
grammierten  Abschaltzeit-
punkt weiter zu heizen oder
beim friheren Verlassen des
BuUros herunterzuregeln. An-
schlieBend wird des regulare
Programm fortgefiihrt.

Neben den kompakten
MaBen sind es vor allem die
technischen Merkmale, die
das Produkt kennzeichnen: So
fahrt beispielsweise der ge-
rauscharme Motor das Ven-
til in nur sechs Sekunden, und
damit deutlich schneller und
zudem gerduscharmer als je-
der andere Regler, vollstandig
auf oder zu. Noch einfacher
und komfortabler wird die
Programmierung, insbeson-
dere beim Einsatz mehrerer
Energiespar-Regler, durch den
Programmierstick ,,PROGma-
tic”. Dieser spezielle Stick er-

Kompletter Service fiir mehr Erfolg

,Stetig steigende Verkaufszahlen von Energiesparprodukten zei-
gen deutlich, dass Energiesparen ein wichtiges Thema fiir alle ist
und kiinftig an Bedeutung gewinnen wird. Wir stellen an unse-

re Produkte hochste Anspriiche an Energieeffizienz, Qualitat und

lange Lebensdauer.

Dies beginnt bei der hausinternen Entwicklung und geht tiber

eine aktive und individuell abgestimmte Verkaufsférderung am
POS bis hin zu einer Kunden-Hotline zum Ortstarif. Dabei helfen
unsere Mitarbeiter auf Wunsch nicht nur lhren Endkunden, was
lhre Ressourcen entlastet, sondern stehen auch fiir die Fachfra-

gen lhrer Berater zur Verfligung.”

Dieter Herber, geschiftsfiihrender Gesellschafter, EUROtronic

Technology GmbH.

Uber PC wird das individu-
elle Heizprogramm auf den
Programmierstick Uberspielt,
der dann an den Energie-
sparregler angeschlossen
wird. So wird das individuelle
Raumprofil auf den Regler
Ubertragen.

maoglicht es, das individuel-
le Heizprogramm der Geréte
schnell zu Ubertragen. Daflr
wird der Stick an den USB-
Anschluss des PC angeschlos-
sen. Mit der auf dem Stick
gespeicherten Software kann
man die Heiz- und Sparzeiten
festlegen, um ihn dann wie-
der an den Energiesparreg-
ler anzuschlieBen. Auf die-
se Weise wird das individuel-
le Raumprofil auf den Regler
Ubertragen.

Passt auf alles

Dies fuhrt dann zu einer
deutlichen Reduzierung der
Energiekosten — laut Herstel-
ler sollen bis zu 30 Prozent
moglich sein. Weiterer an-
genehmer Nebeneffekt: Ihr
Kunde wird ansonsten seinen
neuen Regler kaum bemer-
ken, denn der Motor arbeitet
sehr schnell und angenehm
leise. Das Produkt , SPARma-

tic comet” passt Herstelleran-
gaben zufolge auf viele be-
kannte Heizkorperventile (z.B.
Heimeier, Honeywell MNG,
Honeywell Braukmann, Dan-
foss u.a.). Bei Bedarf sei eine
Vielzahl an Adaptern als Zu-
behor erhaltlich.

Das Unternehmen bietet
interessierten  Handelspart-
nern fur die gesamte Pro-
duktpalette passende Lésun-
gen fur den POS an. Die Pra-
sentation der POS-Ldsungen
wird dabei mit den Distribu-
toren individuell abgestimmt.
Neben Thekendisplays und
attraktiven Umkartons, wel-
che die Produktvorteile deut-
lich kennzeichnen und kon-
krete Kaufanreize setzen,
stellt das Unternehmen ein
kompaktes  Metall-Display
zur Verfligung, welches man
auBerst flexibel bestlcken
kann. Durch integrierte Rol-
len lasst es sich einfach posi-
tionieren und auch arretieren.
Die individuelle Musterbest-
ckung von Regalwanden ge-
hort bei dem Anbieter eben-
so zum Service wie individu-
elle Losungen fur zusatzliche
WerbemaBnahmen, zum Bei-
spiel die sogenannten , Kun-
denstopper”, Fahnen, Wer-
beblatter etc.

Das Produkt ,SPARmatic
comet” wurde komplett am
Firmenstandort im hessischen
Ulmbach entwickelt und wird
dort auch hergestellt. Somit
ist der Energiespar-Regler zu
100% ,made in Hessen”,
von der Entwicklung, Uber
die Produktion bis zur Bera-
tung und Betreuung der Kun-
den und Endkunden. [ |
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Lieferanten fiir die Branche

Hersteller/Vertreiber

Ampercell GmbH

Hugo Brennenstuhl GmbH & Co. KG
Brilliant AG

BRILONER Leuchten GmbH

BULTE GmbH

Eco-Light Leuchten GmbH

Eglo Leuchten GmbH

Eurotronic Technology GmbH

Gutkes GmbH

Heidemann Handelsges. mbH

IDV Import- und Dienstleistungsges. mbH
ISOTRONIC Mezger KG

Heinrich Kopp GmbH

Ledon Lamp GmbH

Lightcycle Retourlogistik und Service GmbH

LITE-LICHT GmbH

Marley Deutschland GmbH
Néve Leuchten GmbH
OSRAM GmbH

Paulmann Licht GmbH

Philips GmbH

REV Ritter GmbH

Riegelhof & Gartner GmbH

Segula GmbH

Steinel Vertrieb GmbH

Tripus systems GmbH
Westinghouse Lighting Corporation

Zweibriider Optoelectronics GmbH
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Taschenlampen

Leuchten

Auenleuchten

Gartenleuchten

Pflanzenleuchten

(B Warnleuchten

Baubeleuchtung, Strahler

Solarbeleuchtung

Photovoltaiksysteme

Batterien (Ladegerate)

Akkus (Ladegerate)

Leuchtmittel

Energiesparlampen




Verlangerungskabel, Kabeltrommeln
Kabel-, Leitungsschutz

Gongs, Tiirsprecheinrichtungen
(Decken-)Ventilatoren
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Kabel, Leitungen
Kabelkanile
Kabelbefestigung
Kabelzubehor
Schalterserien
Stecksysteme
Sicherungsmaterial
Messgerite, Priifer
Bewegungsmelder
Zeitschaltuhren

Sonstiges

(
([
([
([ J { ([ J Kabelbiigel
([
o elektronische Heizkdrperthermostate; dazu
Programmierstick
([ ([ ([ Led Lichtschlauch und Glihlampen-
lichtschlauch inkl. Zubehor, LED Leuchten
mit Bewegungsmelder/batterie-
betrieben, Nachtlichter, Hausnummern,
Dimmer
([ J ([ (] o ([ J [ J ([ J
o
[ J [ J (] ( o ([ J ([ J [ J (] o o ([ J [ J [ J
Recycling von Energiesparlampen und
Leuchtstoffrohren
[ J (] [ J
[ J
[ J
[ J [ J Trafos, Seil- und Stangensysteme fiir
Leuchten
([
(] ( { ( ([ ([ ([ ( () () ([ [ { (]
{ ([ {
{ (] Zirkulatoren
([
Motorschutzschalter und Gehduse
[ J Zubehdr fiir Deckenventilatoren
(] Steckdosenleiste mit Geldsparfunktion
»Money Saver«
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Lieferanten fiir die Branche

Adressenliste

Anschriften der in der vorstehenden Tabelle aufgefiihrten Anbieter

Hersteller/Vertreiber

Ampercell GmbH

Hugo Brennenstuhl GmbH & Co. KG
Brilliant AG

BRILONER Leuchten GmbH

BULTE GmbH

Eco-Light Leuchten GmbH

Eglo Leuchten GmbH

Eurotronic Technology GmbH

Gutkes GmbH

Heidemann Handelsges. mbH

IDV Import- und Dienstleistungsges. mbH
ISOTRONIC Mezger KG

Heinrich Kopp GmbH

Ledon Lamp GmbH

Lightcycle Retourlogistik und Service GmbH
LITE-LICHT GmbH

Marley Deutschland GmbH

Néve Leuchten GmbH

OSRAM GmbH

Paulmann Licht GmbH

Philips GmbH - Unternehmensbereich Philips Lighting
REV Ritter GmbH

Riegelhof & Gartner GmbH

Segula GmbH

Steinel Vertrieb GmbH

Tripus systems GmbH

Westinghouse Lighting Corporation

Zweibriider Optoelectronics GmbH
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Hotline-Telefon-Nr.

06171 7041-0

07071 8801-0

04763 89-111

02961 9712-0

02591 9194-0

0228 969109-0

02932 6269-0

06667 919050

05119585885

02154 812810

06184 9319-0

07451 5545-0

06188 40-417

0043 5572 509-53000

089 75959-123

05245 443-180

05031 51152

07947 91000

089 6213-0

05041 998-0

040 2899-0

0900 1171070

06150 960-0

022127615176

05245 448-192

08221 9016-0

02161 57307-0

0212 5948-0

Internet
www.ampercell.com
www.brennenstuhl.de
www.brilliant-ag.com
www.briloner.de
www.bulte.de
www.eco-light.biz
www.eglo.com
www.eurotronic.org
www.gev.de
www.heidemann-handel.de
www.megaman.de
www.isotronic-kg.de
www.kopp.eu
www.ledon-lamp.com
www.lichtzeichen.de
www.starlicht.eu
www.marley.de
www.naeve.de
www.osram.de
www.paulmann.com
www.philips.de
www.rev.biz
www.rug.de
www.segula.de
www.steinel.de

www.tripus.de

www.westinghouselighting.eu

www.zweibrueder.com
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Verkauf/POS

Die zehn haufigsten Fragen beim LED-Lampen-Kauf

Die bessere Alternative?

Wenn aufgrund von EU-Umweltverordnungen die Glithlampen schrittweise aus den Verkaufs-
regalen verschwinden, wird das kaum Auswirkung auf die Beleuchtungsqualitat haben. Schon
jetzt stehen eine groBe Auswahl moderner und qualitativ hochwertiger Leuchtmittel zu Verf(-
gung, um die veraltete Glihlampentechnik vollwertig zu ersetzen. Das mussen nicht nur Ener-
giesparlampen sein, wie haufig zu lesen und zu héren ist. Neben Halogenlampen sind das auch
mehr und mehr LED-Lampen, die sich immer weitere Anwendungsbereiche in der Beleuchtung

erschlieBen.

ochwertige LED-Lam-
H pen haben inzwischen

glihlampenahnliches,
warmweif3es Licht, sind ener-
gieeffizient, sehr langlebig
und zudem in verschiedenen
Ausfuhrungen fur die Allge-
mein- und Akzentbeleuch-
tung erhaltlich. Damit sind sie
eine hochwertige und schon
jetzt haufig bessere Alterna-
tive zu herkémmlichen Lam-
pen und kénnen diese durch
einen einfachen Lampen-
wechsel, ohne zusatzlichen
Installationsaufwand, direkt
ersetzen. Die neuen LED-Lam-
pen des Herstellers Philips ha-
ben die Vorzlge der konven-
tionellen Lichttechnologie, eli-
minieren jedoch deren nach-
teiligen Eigenschaften wie
Energieverschwendung, kur-
ze Lebensdauer, verzdgertes
Anlaufverhalten oder geringe
Schaltfestigkeit. LED-Lampen
verflgen Uber Standard-Lam-
pensockel, sodass sie in alle
gangigen Wohnraumleuch-
ten passen.

LED-Lampe mit 807 Lumen
als Ersatz flir 60-Watt-
Glidhlampen

Mit einem Lichtstrom von
807 Lumen bietet Philips den
ersten echten LED-Ersatz flr
eine herkdmmliche 60-Watt-
Glthlampe. Dabei hat sie nur
eine elektrische Leistungauf-
nahme von zwolf Watt. Das
bedeutet eine Energieerspar-
nis von 80 Prozent. Mit dieser
Lichtleistung setzt sie einen

Referenz-
wert  fur
LED-ba-
sierte Lam-
pen als
Glahlam-
penersatz.
Die dimm-
bare LED-
Lampe hat
ein ange-
nehm warmweif3es, glihlam-
penadhnliches Licht mit einer
Farbtemperatur von 2.700
Kelvin und eine Lebensdau-
er von 25.000 Stunden. Die
LED-Lampe soll im Oktober
im Handel erhaltlich sein.

Novallure — schénes
Design fur warmweiBBes
Lichtambiente

Sie kénnen sich sehen las-
sen und sind viel zu schade,
um unter einem Leuchten-
schirm versteckt zu werden.
Die edlen, formschénen No-
vallure LED-Lampen zur Am-
bientebeleuchtung, die be-
reits mehrfach mit Design-
preisen ausgezeichnet wur-
de, gibt es als
Kerzen- und
Tropfenlampe,
in klarer oder
mattierter Aus-
fuhrung. Mit
ihrer warmwei- |
Ben, Gluhlam-
pen-ahnlichen
Lichtfarbe und
Lichtleistun-
gen zwischen
40 und 136
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den Wand- oder Tischleuch-
ten. Damit bieten sie im Ver-
gleich zur herkdmmlichen
GlUhlampen eine Energieer-
sparnis von etwa 80 Prozent.
Weil die mittlere Lampenle-

Lumen eignen sich die kla-
ren Lampen besonders fir
freistrahlende Leuchten wie
Kronleuchter. Der E14-Ge-
windesockel passt aber auch
perfekt in die entsprechen-

Die zehn haufigsten Fragen zu LED-Lampen

Was unterscheidet LED von herkémmlichen Lichtquellen?

Leuchtdioden (LED) sind Licht-emittierende Halbleiterdioden
und haben zur Lichterzeugung weder eine Glihwendel wie die
Gluhbirnen noch ,Entladungsréhren”, in denen das Licht, wie
bei Energiespar- oder Leuchtstofflampen, in einem Gasplasma
erzeugt wird. LED sind kleine Kristalle, die — an einen Strom-
kreislauf angeschlossen — Licht abgeben. Die Lichtfarbe ist ab-
hdngig von dem verwendeten Halbleiterwerkstoff. LED sind
bruchsicher und stoBfest und werden mit einer Niedervoltspan-
nung betrieben. Ihr Licht enthalt keinen Ultraviolett- und nur
einen sehr geringen Infrarotanteil.

Haben LED heute schon geniigend Lichtleistung, um Energiespar-

und Halogenlampen zu ersetzen?

Fur die meisten herkémmlichen Haushaltslampen sind die
LED-Lampen der jingsten Generation nicht nur vollwertige,
sondern auch nachhaltige Alternativen. Mit Lichtstrémen zwi-
schen 40 und 807 Lumen bei den Kolben- und Lichtstarken
zwischen 700 und 2.800 Candela bei den Reflektorlampen ha-
ben sie elektrischen Leistungen von nur zwei bis 16 Watt. Sie
kénnen — je nach Ausfiihrung — herkémmliche Lampen von
sechs bis 80 Watt direkt ersetzen und dabei bis zu 90 Prozent
Energie einsparen.

Warum sind LED so viel teurer als Glihbirnen?

Die LED-Lampenproduktion ist komplex und erfordert sehr
enge Fertigungstoleranzen. Die kleinste Abweichung fihrt
unter Umstanden zu unterschiedlichen Wirkungsgraden oder
Farbtemperaturen. Ein aufwendiger Priifvorgang nach der Fer-
tigung, das sogenannte ,binning”, sortiert die LED nach Licht-
farbe und Leistung, bevor sie weiterverarbeitet werden. Dari-
ber hinaus strahlen LED im Licht zwar keine Warme ab, dafur
muss aber die im Betrieb entstehende Warme — wie bei allen



bensdauer 20.000 Stunden
betragt, ist ein Lampenwech-
sel, bei durchschnittlich drei —
Stunden Brenndauer taglich, M
erst wieder nach 20 Jahren \ l
fallig.

LED-Reflektorlampe GU10

- spart Energie ohne Kom-

promisse bei der Helligkeit (®
Sie ist eine ideale Alterna-

und lange fur brillante Licht-
akzente sorgen, denn mit
25.000 Stunden halt sie etwa
zwolfmal langer.
LEDpot, die ideale Nach-
rustung fur die Niedervolt-
Akzentbeleuchtung

Die Niedervolt-LED-Reflek-
torlampe mit GU 5.3 Stiftso-
ckel und warmweiBer Licht-
farbe setzt starke Akzente

dort, wo es friher Halogen-
lampen taten. lhr Licht ent-
halt weder ultraviolette noch
infrarote Strahlung. Damit ist
sie ideal fir die Beleuchtung
warmeempfindlicher Objek-
te oder leicht ausbleichende
Materialien. Es gibt sie in vier
und sieben Watt mit Licht-
starken von 700 und mehr als
1.100 Candela. Damit kon-

tive zu Hochvolt-Halogen-Re-
flektorlampen fur die Akzent-
beleuchtung: Die kompak-
te LED-Reflektorlampe mit
GU10-Sockel vereint gleich
mehrere Vorteile: Sie spart
Energie und ist langlebig, au-
Berdem enthalt ihr warmwei-
Bes Licht keinen Ultraviolett-
und Infrarotanteil. Ein Aus-
bleichen oder unerwiinschtes

Erwdrmen von angestrahlten
Objekten wird dadurch ver-
mieden. Die Hochvolt-LED-
Reflektorlampe hat eine Licht-
starke von 700 Candela bei
einem  Ausstrahlungswinkel
von 25 Grad und einer elek-
trischen Leistung von nur drei
Watt. Damit kann sie eine
35-Watt-GU10-Hochvolt-Ha-
logenreflektorlampe ersetzen

Halbleitern — vom Halbleiterkristall effektiv abgeleitet werden.
Uber Kuhlkérper, die in die LED-Lampen integriert sind, wird die
Warme an die Umgebung abgegeben. Das alles bedeutet erhoh-
ten Aufwand bei der Herstellung von Markenprodukten, der sich
letztendlich im Produktpreis niederschlagt.

Ist es richtig, dass LED-Lampen ein kaltes Licht mit schlechten

Farbwiedergabe-Eigenschaften haben?

Die ersten LED hatten tatsachlich ein eher kaltes Licht. Fir Mar-
kenprodukte gilt das heute jedoch nicht mehr. Die LED-Lampen
wie Econic und Novallure zum Beispiel haben ein warm-weiBes
Licht, das mit Farbtemperaturen von 2.700 Kelvin in der Licht-
farbe herkommlichen Glihlampen entspricht. Der Farbwiederga-
beindex (Ra oder CRI) zwischen 80 und 90 signalisiert sehr gu-
te Farbwiedergabeeigenschaften. Inzwischen werden auch schon
Werte von Ra 98, ganz nah am Maximalwert 100, erreicht.

Lassen sich LED dimmen?

Die meisten LED-Lampen lassen sich mit den modernen, pas-
senden Dimmern ohne EinbuBen der Lichtqualitat dimmen,
wenn es auf der Lampenverpackung ausgewiesen ist. Mit den
heute noch haufig verwendeten Glihlampendimmern konnte
es allerdings Probleme geben. Im Zweifel sollte beim Kauf einer
LED-Lampe nachgefragt werden.

Wie hoch ist die Lebensdauer von LED?

Angaben von bis zu 100.000 Stunden kénnen zwar unter La-
borbedingungen erreicht werden, sind aber in der praktischen
Anwendung kaum zu realisieren. Realistisch sind heute — je nach
Ausfuhrung zwischen 15.000 und 50.000 Stunden. Die entspre-
chende mittlere Lampenlebensdauer ist auf der Verpackung an-
gegeben.

Wovon wird die Linge der Lebensdauer von LED bestimmt?
Es gibt mehrere Faktoren. An erster Stelle steht die Warme.

nen sie 20 und 35 Watt Nie-
dervolt-Halogenlampen erset-
zen und sparen bis zu 80 Pro-
zent Energie. Der Ausstrah-
lungswinkel betrégt 25 Grad.
Vorteil: Die LED-Lampen sind
unempfindlich gegen StoBe
und ihre Lampenlebensdauer
betragt 25.000 Stunden.

Wie alle kuinstlichen Lichtquellen wandelt der LED-Kristall nicht
die gesamte aufgenomme elektrische Leistung in Licht um, ein
groBer Teil der zugefiihrten Energie wird in Warme umgewan-
delt. Da das LED-Licht kaum Warmestrahlung enthalt, muss die
Warme rlckseitig Uber Kihlrippen abgefiihrt werden, sonst
sinken die Lebensdauer und der Lichtstrom drastisch. Weite-
re Faktoren mit Einfluss auf die Lebensdauer sind die Umge-
bungstemperatur, Feuchtigkeit sowie die Qualitat der Treiber-
elektronik.

Kann ich auch alte Leuchten mit LED bestiicken

oder brauche ich neue?

LED-Lampen gibt es mit den Lampengewinden E27 und E14
oder mit GU10 und GU5.3-Sockeln. Damit passen sie in die al-
lermeisten, bereits vorhandenen Wohnraumleuchten und kén-
nen herkémmliche Lampen zwischen zehn und 60 Watt-Lam-
pen 1:1 ersetzen. Da die LED-Lampen 80 Prozent weniger elek-
trische Energie bendtigen und mehr elektrische Energie in Licht
umwandeln, kénnen alte Leuchten bei normaler Luftzirkulation
kaum Uberhitzt werden.

Lassen sich LED ohne Einschrénkungen innen und auBen einsetzen?

Nein. Die LED selbst ist zwar verkapselt, aber die LED-Plati-
nen sind sehr empfindlich gegen Feuchtigkeit. Fir die Bade-
zimmerbeleuchtung sollten LED-Lichtquellen mindestens die
Schutzart IP 44 haben, fur die AuBenbeleuchtung ist mindes-
tens IP 44, bei starkerer Belastung der Umgebungsluft mit fei-
nen Staubteilchen IP 65 notwendig.

Wie energiesparend sind LED im Vergleich zur alten Glihbirne?

Die Zwolf-Watt-LED-Lampe von Philips mit E27-Gewinde-
sockel hat einen Lichtstrom von 807 Lumen und kann bereits
eine 60-Watt-Standardgliihlampe ersetzen, die es durchschnitt-
lich nur auf 710 Lumen bringt. Das entspricht einer Energieer-
sparnis von 80 Prozent.
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Verkauf/POS

Recycling

Energiesparlampen
im Wertstoffkreislauf

Ausgediente Energiesparlampen
gehdren nicht in den Hausmuill.
Nach dem Gesetz gelten sie als
Elektronik-Altgerate und missen
daher fachgerecht entsorgt wer-
den. Dadurch werden Materialien
ressourcenschonend der Wieder-
verwertung zugefihrt.

38 Baumarktwissen 24 — Lampen, Leuchten, Elektroinstallation

Private Nutzer
kénnen ihre
Energiesparlam-
pen kostenfrei
in Filialen des
angeschlossenen
Handels entsor-
gen.

udem enthalten sie
deringe Mengen an

Quecksilber, das durch
fachgerechte Entsorgung und
Recycling in einem geschlos-
senen Kreislauf verbleibt und
so vollig unbedenklich fir
Mensch und Umwelt ist. Pri-
vate Nutzer kdnnen ihre Ener-
giesparlampen und Leucht-
stoffrohren in  handelstbli-
chen Mengen kostenfrei bei
kommunalen Sammelstellen

(Wertstoff- und Recyclingho-
fen sowie Schadstoffmobilen)
und bei kooperierenden Sam-
melstellen in Filialen des an-
geschlossenen Handels und
im Handwerk entsorgen.

Bewusstsein der
Verbraucher

Lightcycle ist ein nicht ge-
winnorientiertes  Unterneh-
men, das 2005 von den fuh-
renden deutschen Lampen-
herstellern gegriindet wurde
und sich um die Sammlung
ausgedienter Lampen, den
Transport zu den Verwer-
tungspartnern  sowie den
kontinuierlichen Ausbau des
Sammelstellennetzes  kim-
mert. Zudem st Lightcycle
Trager der Initiative ,Saube-
res Licht, sauber recycelt.”,
deren Ziel es ist, das Bewusst-
sein der Verbraucher flr
einen richtigen Umgang mit
Energiesparlampen vom Ein-
satz bis zur Entsorgung zu
scharfen.

Wo sich die nachstgelege-
ne Sammelstelle befindet, fin-
den Verbraucher im Internet
unter www.lichtzeichen.de/
sammelstelle, indem sie dort
ihre Postleitzahl oder den
Wohnort eingeben. Insge-
samt gibt es in Deutschland
mittlerweile mehr als 2.200
Sammelstellen, davon befin-
den sich Uber 725 im Han-
del, mehr als 1.400 befinden
sich im kommunalen Bereich.
Wer mehr als 50 ausgedien-
te Lampen zurickzugeben
hat, kann diese zu GroBmen-
gensammelstellen  bringen.
Werden die unverpackten
und ungeblndelten Altlam-
pen dort selbstdndig in die
Sammelbehélter einsortiert,
kénnen Altlampen in unbe-
schrankter Menge abgege-
ben werden. Hierfur stehen
mehr als 400 dieser Lightcyc-
le-Vertragssammelstellen zur
Verfligung.

Ab einer durchschnittli-
chen jadhrlichen Entsorgungs-
menge von einer Tonne oder
mehr kénnen Unternehmen



den Holservice des Retourlo-
gistikunternehmens Lightcyc-
le nutzen. Daflrr werden ent-
sprechende Sammelbehélter
kostenfrei zur Verfligung ge-
stellt. Nachdem die Altlam-
pen auf die verschiedenen
Weisen zurlickgeholt wur-
den, werden sie zu den Re-
cycling-Vertragspartnern ge-
bracht. Fir das Recycling von
Altlampen gibt es verschiede-
ne Verfahren, um die Lam-
pen in ihre Einzelbestandteile
zu zerlegen, das Quecksilber
zu separieren und Wertstoffe
wie Glas und Metall zurlick-
zugewinnen. Dabei werden
folgende Recyclingverfahren
in Deutschland angewendet:

Zentrifugal-Separations-
verfahren

Bei diesem Verfahren, das
ausschlieBlich fur Kompakt-
leuchtstofflampen und Ener-
giesparlampen geeignet ist,
beginnt das Recycling mit

dem Trennen des Lampenkol-
bens vom Sockel. Wahrend-
dessen wird der vorhandene
Leuchtstoff abgesaugt und
gefiltert. Die separierten Lam-
penfassungen, der Kunststoff
und die Elektronik werden in
einem Schredder zerkleinert.
Durch das Erhitzen von Glas
und Sockel erfolgt die Riick-
gewinnung des restlichen
Quecksilbers.  AnschlieBend
sortiert ein Abscheidemagnet
die Metallteile aus.

Glasbruchwaschverfahren

Das Verfahren eignet sich
fur Lampentypen aller Art so-
wie fur das Recycling groBer
Mengen zerbrochener Lam-
pen (Lampenbruch). Die Lam-
pen werden zerkleinert und
anschlieBend mittels Wasser
vom Leuchtstoff gereinigt. In
einem Sedimentationsbecken
setzt sich das Leuchtstoffpul-
ver ab. In einem Destillations-
Verfahren wird das Quecksil-

ber aus dem Leuchtstoff ge-
|6st. Um das Glasbruchge-
misch in  Natron-Kalkglas,
Bleiglas und Metall zu tren-
nen, kommen eine Sieb-Ma-
schine und ein Metallabschei-
der zum Einsatz.

Schredder-Verfahren

Auch mit dem Schred-
der-Verfahren lassen sich al-
le Lampentypen und Lam-
penbruch aufarbeiten. Nach
dem Zerkleinern der Altlam-
pen wird der Material-Mix
nach GroBe gesiebt und in
drei Reststoffgruppen ge-
trennt: Lampensockel, Glas-
und Kunststoff (Mischglas)
sowie Leuchtstoffpulver plus
Glasstaub.  Letztere  lasst
sich durch Destillation vom
Quecksilber befreien.

Kapp-Trenn-Verfahren
Dieses Verfahren kommt

vorwiegend beim Recycling

stabférmiger Leuchtstofflam-

pen zum Einsatz. Zunachst
werden die Lampenenden
entfernt, um diese dann nach
ihren Bestandteilen (Metall
und Bleiglas) zu trennen. Mit-
tels Ausblasen erfolgt das
Entfernen des quecksilber-
haltigen Leuchtstoffes aus
der Glasréhre. Das gereinig-
te Glas wird dann zerkleinert
und mithilfe eines Metallab-
scheiders von Metallresten
befreit. So aufgearbeitet und
gesaubert, l3sst sich das Glas
zur Herstellung neuer Lam-
pen einsetzen. Alle Verfahren
finden unter Unterdruck so-
wie streng Uberwachten Ab-
luftreinigungssystemen statt,
so dass keine Stoffe ent-
weichen kénnen — auch das
unter  Normalbedingungen
fliichtige Quecksilber nicht.

Weitere Informationen
finden Fachverkaufer
und Endkunden unter
www.lichtzeichen.de

Neuproduktion Leuchtstoffrohren
¥

Leuchtstoffrohren im Einsatz
p——  — e

\uelslau
- einer |
Leuchtstoffrohre \ ;
]

Leuchtstoffrohren finden nach ihrem vielfal-
tigen Einsatz die richtige Entsorgung an der
Sammelstelle. Beim Recycling im Fachbe-
L trieb konnen wertvolle Materialien wie
Z.B. Altglas fUr neue Leuchtstoffrohren

zZuruckgewonnen werden.

Transport zum Recyclingbetrieb

Recycfmg im Fachbetrleb
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Verkauf/POS

Flir Handel und Hersteller
Mehrwert generieren

Soeben gilt die zweite Stufe des Glih-
lampenverbots. Bereits die erste Stufe hat
eine groBe Verunsicherung beim Endver-
braucher erzeugt. Um dem vorzubeugen
und Vorurteile gegeniiber energieeffizien-
ten Lampen abzubauen, startet das Unter-
nehmen Osram eine bisher einzigartige
Lichtberatungskampagne in Deutschland
und Europa. BAUMARKTWISSEN sprach
dartiber mit Michael Wurzer, Leiter Retail
Deutschland, Osram.

7 Herr Wurzer, zum 1. September

+ dieses Jahres wieder eine Stufe
des Glithlampenverbots in Kraft
getreten. Was bedeutet das fiir
den Handel und die Endver-
braucher?

M. Wurzer: Am 1. Sep-
tember wird die zweite Stu-
fe des schrittweisen Glihlam-
penverbots umgesetzt. Das
bedeutet konkret, dass die
75-Watt-Lampe vom Markt
genommen wird. Alte Bestan-
de, die im Handel noch vor-
handen sind, dirfen nattrlich
abverkauft werden. Es wer-
den aber keine neuen mehr
geliefert.

Wias fiir Erfahrungen haben
« Sie im letzten Jahr gemacht?

Wurden nach dem 1. Septem-

ber 2009 noch Gliihlampen ge-

hortet?

M. Wurzer: In Deutsch-
land und Osterreich haben
wir letztes Jahr vor dem 1.
September beobachtet, dass
Verbraucher vermehrt Glih-
lampen gekauft haben. In
anderen europdischen Lan-
dern war dies nicht der Fall.
Teilweise waren die Verkaufe

dort sogar rucklaufig. In den
vergangenen Monaten hat
sich der Markt in Europa je-
doch im Wesentlichen in die
erwartete Richtung entwi-
ckelt, d.h. Verbraucher ha-
ben verstarkt zu den Alter-
nativen Halogen, Kompakt-
leuchtstofflampen und LED-
Lampen gegriffen.

Positiv Uberrascht hat uns
dabei vor allem die hohe
Nachfrage nach LED-Lampen,
gestiegen ist auch die Nach-
frage nach Energiesparlam-
pen, wobei diese in Oster-
reich und Deutschland hin-
ter unseren Erwartungen zu-
rlckgeblieben ist. Aus diesem
Grund sehen wir es als unse-
re Aufgabe, Verbraucher und
Handel Gber die bestehenden
Alternativen zur Glihlampe
noch besser zu informieren.

7 Und wie genau wollen Sie als
+ Industrieunternehmen den

Handel und dlie Verbraucher

autklaren?

M. Wurzer: Wir starten
jetzt im September die euro-
paweit groBte Beratungs-
aktion rund um das Thema
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Michael Wurzer: ,Wir setzen stark auf die Unterstitzung und
die Zusammenarbeit mit dem Handel, damit die Beratertage in
den einzelnen Markten auch in der Kommunikation zum End-

kunden aufgenommen werden.”

Licht. Unter dem Titel ,Ent-
decke das bessere Licht” bie-
tet OSRAM dabei Endverbrau-
chern professionelle Licht-
beratung, um sie vor Ort im
Handel Uber Alternativen zur
Gluhlampe und neue Licht-
Technologien zu informieren.
Mehrere hundert Lichtexper-
ten sind im Vorfeld von uns
ausgebildet worden und nun
europaweit im Einsatz. Zu fin-
den sind sie insgesamt Uber
ein halbes Jahr lang in Bau-
markten, Mobelh&dusern, SB-
Warenhdusern und Consu-
mer-Electronic-Markten.
Dabei geht es nicht nur

ums Stromsparen, sondern
auch darum, Wohnungen
und Hauser mit einfach um-
zusetzenden Lichtkonzepten
glanzen zu lassen. Zusatzlich
zu den Aktionen in Deutsch-
land sind europaweit Einsatze
in 10 Landern wie beispiels-
weise Spanien, ltalien, Frank-
reich, Skandinavien, Osteuro-
pa und der Schweiz geplant.

Uber was kénnen sich Ver-
« braucher vor Ort genau infor-

mieren?

M. Wurzer: Ziel der Kam-
pagne ist es, den Verbrau-
chern die unterschiedlichen

Foto: Osram



Beleuchtungsmaoglichkeiten
mit Halogen-, Energiespar-
und LED-Lampen zu erldu-
tern sowie deren Vorteile und
Nutzen fur den Privathaushalt
zu demonstrieren. Denn Be-
leuchtung kann als Dekorati-
ons- und Stimmungselement
jedem Raum ein ganz indivi-
duelles Ambiente verleihen.
Deshalb stehen neben den
Themen Energiesparen und
Stromkostenreduktion vor al-
lem Atmosphdre und Optik
bei den Beratungsgesprachen
im Mittelpunkt.

Kénnen Sie kurz etwas zu den
» Technologien bzw. Produkten

sagen, die in der Kampagne im

Mittelpunkt stehen?

M. Wurzer: Zum einen
gibt es die Halogen-Eco-Lam-
pen. Dabei handelt es sich
um Halogenlampen, die bis
zu 30 % Energie einsparen
und 1:1 das gleiche Licht lie-
fern wie das der Gluhlampe.
Diese Lampen sind komplett
quecksilberfrei, 100 Prozent
an allen haushaltstblichen
Dimmern dimmbar und ge-
ben sofort volle Lichtleistung
ohne Verzdégerung.

Daneben gibt es Kom-
paktleuchtstofflampen, die
OSRAM-Dulux-Lampen, mit
einer Energieersparnis von bis
zu 80 %. Besondere Neue-
rungen bei dieser Technologie
sind zum einen unsere Mini-
Linie mit Formen wie Mini
Bullet, Mini Globe, Mini Ball
etc. sowie eine noch warme-

re Lichtfarbe mit 2.500 Kelvin
und dem Namen , warm com-
fort light”. Auch bei Energie-
sparlampen gibt es Modelle,
die stufenlos dimmbar sind.
Und mit der neuen patentier-
ten Quick-Light-Technologie
entwickeln die Lampen beim
Einschalten doppelt so schnell
Licht wie normale Energie-
sparlampen.

Last but not least bieten
wir mit unserer Parathom-Li-
nie allen Verbrauchern LED-
Lampen in diversen Formen
an. Hier liegt die Energieer-
sparnis bei bis zu 90%. Mit
der OSRAM Parathom Classic
A 60 mit 12 Watt bringen wir
nun die weltweit erste LED-
Lampe in Gluhlampenform
auf den Markt, die eine Glih-
lampe bis 60 Watt Leistung
vollwertig ersetzt.

7 Wieso genau machen Sie diese

Aufklarungskampagne?

M. Wurzer: Wir haben im
letzten Jahr gesehen, dass
viele Verbraucher durch die
schrittweise Abschaffung der
Gluhlampe verunsichert sind
und die energieeffizienten Al-
ternativen nicht kennen. Be-
sonders in Deutschland und
Osterreich kam es deshalb
zu  regelrechten Hamster-
kaufen. Uns zeigt dies ganz
deutlich, dass wir als Indus-
trie und auch der Handel es
leider nicht geschafft haben,
dem Verbraucher die Vorziige
der neuen Technologien klar
zu machen und ihn von den

Ab wann liefern Hersteller keine Glithlampen mehr?

EU-Stufenplan fiir effiziente Beleuchtung: 2009
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neuen, energieeffizienten
Produkten zu Uberzeugen.
Zusatzlich angespornt hat
uns, dass wir mit unserer
.World of Light”-Kampag-
ne in den letzten Jahren mit
etwa 1.000 Beratertagen im
Jahr sehr positive Erfahrun-
gen und Erkenntnisse gewin-
nen konnten. Diese wollen
wir nun auch bei den Lichtbe-
rater-Tagen umsetzen.

Sie setzen vor Ort von lhnen

« ausgebildete Berater ein. Wes-
halb schulen Sie nicht den Han-
del und setzen auf die Bera-
tungsleistung der jeweiligen

Mitarbeiter?

M. Wurzer: Uns ist es sehr
wichtig, die Beratungskampa-
gne zusammen mit dem Han-
del durchzuftihren und so-
wohl fur OSRAM, aber auch
fur die Handelspartner einen
Mehrwert zu generieren. Aus
diesem Grund haben wir al-
le unsere Kunden bei diesem
Thema integriert, ebenso wie
alle Vertriebslinien.

Natdrlich schulen wir auch
die Mitarbeiter unserer Han-
delspartner gezielt in separa-
ten Trainings, um diese lang-
fristig Uber die neuen Alter-
nativen zu informieren und
lhnen Verkaufsargumente an
die Hand zu geben. Durch
unsere Lichtberater, die sich
vor Ort komplett auf das The-
ma , Licht” konzentrieren, er-
halten sie zudem noch ein
,Training on the Job".

Wie oft und wie lange sind Sie
« Mit den einzelnen Lichtberatern

vor Ort?

M. Wurzer: Die Kampag-
ne selbst lauft Gber die kom-
plette Lichtsaison, also von
September 2010 bis Februar/
Marz 2011. Insgesamt spre-
chen wir in diesem Zeitraum
Uber mehrere tausend Bera-
tertage allein fir Deutsch-
land. Dabei ist es uns sehr
wichtig, in jedem Markt meh-
rere Wochen vor Ort zu sein.
Auch hier setzen wir stark
auf die Unterstitzung und

die Zusammenarbeit mit dem
Handel, damit die Beraterta-
ge in den einzelnen Markten
auch in der Kommunikation
zum Endkunden aufgenom-
men werden.

Welche Vorteile ergeben sich
« genau fr den Handel?

M. Wurzer: Zum einen
wollen wir fur den Handels-
partner genauso wie fur OS-
RAM einen Mehrwert ge-
nerieren, indem wir Endver-
braucher informieren und
aufklaren und auf qualita-
tiv hochwertige  Produkte
hin beraten. Zudem wird der
Endverbraucher diese posi-
tive Einkaufserfahrung nicht
nur OSRAM, sondern auch
dem jeweiligen Handelspart-
ner zuschreiben. Dies bedeu-
tet, dass der Handel diese zu-
friedenen Kunden sicherlich
auch bei anderen Kaufen an
sich binden kann. Und drit-
tens schulen wir die Mitarbei-
ter des Handelspartner durch
gezielte Schulungen vor Ort.

Wird es im Rahmen lhrer Auf-

« kldrungskampagne noch weite-
re Aktionen geben?

M. Wurzer: Im Vorder-
grund stehen auf jeden Fall
die Lichtberater-Tage  mit
mehreren Tausend Beraterta-
gen in ganz Europa. Dartber
hinaus werden wir aber in
Deutschland und Frankreich
noch Beratungsaktionen mit
unserer ,OSRAM-Lichtwelt”
in groBen Einkaufszentren
durchfihren.

In zwolf  Stadten quer
durch Deutschland wird OS-
RAM in verschiedenen Ein-
kaufszentren und bei einer
Verbrauchermesse  jeweils
eine Woche lang ein Infozen-
trum in Form einer Lichtwelt
einrichten. In einem acht Me-
ter langen Tunnel kénnen Ver-
braucher alles tiber die neuen
Lichttechnologien lernen und
Formen, GroBen, Lichtfarben
und Leistung von verschiede-
nen Lampen vergleichen. W
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Verkauf/POS

LED Competence Center

Mehr als nur ein Regal

Was bislang noch Zukunftsmusik war, ist jetzt Realitt: Die LED-Technik erflillt bereits heute die
unterschiedlichsten Beleuchtungsanspriiche rund ums Haus. Damit wird die Zukunftstechnolo-
gie auch fur den privaten Haushalt zu einer echten Energiesparalternative. Die Prasentation der
Ware spielt in der Kundenansprache eine wichtige Rolle.

ie Lampen- und Leuch-
D tenhersteller bieten fir

jede Anwendung eine
passende LED. Das fangt be-
reits im AuBenbereich mit der
Power LED mit bis zu zehn
Watt speziell fur die Out-
door- und Fassadenbeleuch-
tung an. Fur die Allgemein-
und Arbeitsplatzbeleuchtung
hat die LED nahezu diesel-
ben Abmessungen wie eine
herkdémmliche  Gluhlampe
und lasst sich 1:1 auswech-
seln. Diverse LED-Leuchtmit-
tel stehen im Sortiment fur
den Einsatz in Spotlights oder
Einbauleuchten mit 12- oder
230-Volt-Technik zur Verfu-
gung. Erganzt wird das Ange-
bot mit Produkten fur Dauer-
licht zum Einsatz in beispiels-
weise Tisch- oder Stehleuch-
ten und fur Stimmungs- und
Orientierungslicht. Auch ver-
schiedene dimmbare LED-
Leuchtmittel mit bis zu acht
Watt gehéren zur Produkt-
gruppe und bieten somit
ganz neue Einsatzmoglichkei-
ten dieser Technik. Die deko-
rativen LED sind ein vollwer-
tiger Ersatz fur konventionel-
le Glahlampen in klassischen
Leuchten.

Enormes Energiespar-
potential

Mit insgesamt 122 Pro-
dukten zeigt beispielsweise
der Hersteller Paulmann sei-
ne Kompetenz in diesem Sor-
timent. Da LED deutlich mehr
Energie in Licht als in War-
me umwandeln, sind sie im
Vergleich zu herkdmmlichen
Gluhlampen wirtschaftlicher
und umweltfreundlicher. Mit

das richtige Licht

Paulmann

Dimmbare
Beleuchtung

3500m = I0W*

~

einem  Energiesparpotential
von bis zu 90% erreichen
sie zudem eine bis zu drei-
Big mal langere Lebensdau-
er. Darlber hinaus sind sie
quecksilberfrei, Infrarotlicht-
und UV-strahlungslos und
beim Anschalten mit soforti-
ger Anfangshelligkeit verftig-
bar. Durch die Weiterentwick-
lung der LED ist das kalte, oft
auch blaue Licht Vergangen-
heit. Heute Uberzeugen die
Leuchtmittel mit angenehm
warmweilen Farbtemperatu-
ren.

Der Anbieter prasentiert
dieses Konzept fur den End-
verbraucher in einem so ge-
nannten LED Competence
Center. Der Schwerpunkt der
Prasentation liegt in Erkla-
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LED - Fiir jede Anwendung

-~

Als LED-Ratgeber
steht ein Endver-
braucher-Flyer zur
Verflgung. Die
Broschire erklart die
Technik mit ihren
Vorteilen und gibt
den kompletten Sor-
timentstberblick.

rung, Nutzen und An-
wendung. Da es wich-
tig ist, dass der Kun-
de einen Eindruck von
der Lichtwirkung er-
halt, lassen beleuch-
tete Demokasten das
Licht unverfélscht in
realistischen  Milieus
leuchten. Der Konsu-
ment kann sich durch
eine  selbsterklaren-
de Verkaufsférderung
mit  klar strukturier-
tem Aufbau nach An-
wendungen  (AuBen-
beleuchtung, dimmba-
re Beleuchtung, Dauerlicht,
dekoratives Licht etc.) sicher
am Regal orientieren. Kon-
krete Anwendungen und Er-
klarungen fur jede Produkt-
gruppe unterstitzen ihn bei
der Kaufentscheidung.

M Herstellerstatement

Wichtige Werbemittel

Das Kaufverhalten bei LED-
Leuchtmitteln andert sich im
Gegensatz zu der herkdmm-
lichen Glihlampe. Zum einen
ist der Preis deutlich hoher
und zum anderen das Pro-
dukt wesentlich erklarungs-
bedurftiger. Vor allem die
leicht  verstandliche Uber-
sicht mit Anwendung, Hellig-
keitssymbol und Lumenanga-
be hilft dem Verbraucher das
richtige Leuchtmittel fur den
gewdlinschten Gebrauch aus-
zuwéhlen. Auch die MaBan-
gaben Lumen, Candela und
Lux werden auf Postern und
Regalstoppern  verbraucher-
freundlich erlautert. Als LED-
Ratgeber steht ein Endver-
braucher-Flyer zur Verfligung.
Die Broschire erklart die
Technik mit ihren Vorteilen
und gibt den kompletten Sor-
timentsdberblick. Als Lésung
fur den Diebstahlschutz bie-
tet Paulmann Hakenschlosser
am Regal, Leerverpackungen
und RFID-Kennzeichnungen
am Produkt. Das LED Com-
petence Center wird in unter-
schiedlichen  Regalvarianten
angeboten. [ |

»Mit unserem LED Competence Center wollen wir beim Endver-
braucher Sicherheit schaffen. Das LED-Licht ist ein ganz neues
Thema. Wir méchten im Vorfeld ausreichend aufkldren, um eine
eventuelle Enttduschung nach dem Kauf zu verhindern. Damit
unterstiitzen wir den Handel sich als kompetenten Verkaufer in
Sachen Innovation zu prdsentieren. Das LED Competence Center
ist ein Konzept mit hoher Flachenrentabilitat. Das Verhaltnis Ware
und Live-Prasentation ist 50:50, was fiir den Handel eine geringe-
re Kapitalbindung bedeutet. Unsere Logistik ist auf diese bedarfs-

gerechte Bevorratung ausgelegt.”

Dirk Oldenburg, Geschaftsfiihrer Paulmann Licht GmbH



Impressum

Baumarktwissen Band 24
Lampen, Leuchten, Elektroinstallation
Oktober 2010

ISSN 1436-7548

Redaktion: Klaus Mauelshagen, Horst Pieck (Layout)
Redaktionsassistenz: Sabine Katte, 0221 5497-324

Anzeigenverkaufsleitung: Verena Thiele, 0221 5497-362
E-Mail: anz.baumarktmanager@rohn.de

Anzeigenassistenz: Christina Steinruck, 0221 5497-343
Anzeigenverwaltung: Brigitte Oxé, 0221 5497-264

Kundenservice: Maike Braun, 0221 5497-291
Fax: 0221 5497-349, E-Mail: service@rohn.de

Bezugspreise:

Das 1. Exemplar kostenfrei Gber die Abo-Auflage.

Jedes weitere Exemplar zum Abonnenten-Vorzugspreis von Euro 11,-.
Einzelverkauf fur Nicht-Abonnenten: Euro 16,-.

Verlag:

Verlag Siegfried Rohn

GmbH & Co. KG,

Stolberger StraBe 84, 50933 KéIn

Postfach 41 09 49, 50869 Kéln,

Telefon: 0221 5497400,

Fax Redaktion: 0221 5497-278,

Fax Anzeigen: 0221 5497-268,

E-Mail: info@rohn.de

Internet: www.baumarktmanager.de
www.rohn.de

Geschaftsfiihrer: Claus Albus, Dr. Christoph Miller

Druck: Grafisches Centrum Cuno, 39240 Calbe

Das Werk einschlieBlich seiner Texte ist urheberrechtlich geschuitzt. Jede Verwertung au-
Berhalb der engen Grenzen des Urheberrechtsgesetzes ist ohne Zustimmung des Verlages

unzulassig und strafbar. Dies gilt insbesondere fir Vervielfaltigungen, Ubersetzungen,
Mikroverfilmungen und Verarbeitung in elektronischen Systemen.

Siegfried
Rohn

Ein Unternehmen der Gruppe Rudolf Miiller



bau

markt manager. Macht.Vorsprung.

Entscheidend fiir Ihren Erfolg:

® Umfangreiche Marktubersichten

® News und Trends aus der Branche

¢ Strategien und Kampagnen der Wettbewerber im In- und Ausland

Direkt bestellen! per Fax: 0221 5497-349 aufachmedien.de

Fax: 0221 5497-349 e Telefon: 0221 5497-291 e service@rohn.de ¢ www.baufachmedien.de

Ja, schicken Sie mir die ndchsten 2 Hefte baumarktmanager fiir nur € 11,50 inkl. MwSt. und Versand!

Als Dankeschoén-Geschenk wiinsche ich mir (bitte ankreuzen)
Edelstahl-Isolierkanne [ Armbanduhr [1 Stahl-Taschen-Messer 1 USB-Karte

Wenn ich baumarktmanager nach den 2 Heften weiter beziehen mdchte, brauche ich nichts weiter zu tun. Ich erhalte dann 12 Ausgaben
pro Jahr zum Abo-Preis von z.Zt. € 148, inkl. MwSt. und Versand (Ausland: € 176,-) und damit € 50,— guinstiger als im Einzelheftkauf.

Ich kann das Jahres-Abo jederzeit zum Ende des Bezugszeitraums schriftlich abbestellen. Méchte ich die Zeitschrift nach den zwei Heften
nicht weiter beziehen, kiindige ich den Bezug innerhalb von 7Tagen nach Erhalt des zweiten Heftes.

Preisirrtum und Anderungen vorbehalten. Preise inkl. MwSt. und Versand. Es gelten unsere Allgemeinen Geschaftsbedingungen, siehe
www.rudolf-mueller.de/agb.html.

Geschaftsadresse:
Name/Vorname des Firmenansprechpartners
PLZ/Ort

Geschafts-Telefon/Geschafts-Telefax Geschafts-E-Mail
Alle gefetteten Felder sind Pflichtangaben.

3 Ich bin damit einverstanden, dass mich die Unternehmen derVerlagsgruppe Rudolf Miller perTelefax undTelefon
Uber ihre Zeitschriften, Biicher, CD-ROM/DVD, Online-Dienste und Veranstaltungen informieren. (bitte ankreuzen)

Hinweise zum Datenschutz: Sofern Sie uns keine weitergehende Einwilligung erteilen, werden wir Ihre persénlichen Daten verarbeiten
und nutzen, um lhre Bestellung abzuwickeln, Sie per Post und per E-Mail tiber unsere Fachmedienangebote sowie die anderer Unter-
nehmen der Verlagsgruppe Rudolf Miiller zu informieren. Der Verwendung und Ubermittlung Ihrer Daten fiir Werbezwecke kénnen Sie
per Post an Verlag Siegfried Rohn, Stolberger Str. 84, 50933 Koln oder per E-Mail an service @rudolf-mueller.de jederzeit mit Wirkung
fiir die Zukunft widersprechen. Dadurch entstehen Ihnen ausschlieRlich Ubermittlungskosten nach den Basistarifen.

Datum, Unterschrift




	01_Titelseite_fuer PDF.pdf
	02_2.US
	03-05
	06_Messe
	07_Test
	08-09_Einführung
	10_Einführung_Philips
	11_Einführung_Steinel
	12-13_Produkte_Westinghouse
	14-15_Produkte_Paulmann
	16-17_Produkte_LED_Steinel
	18-19_Produkte_Segula_Anz Philips
	20-22_Produkte_technisches Licht_Lite Starlicht
	23_Produkte_Osram
	24-25_Produkte_Philips
	26-27_Produkte_Näve
	28-30_Produkte_GEV
	31_Produkte_Energiesparregler
	32-35_Tabellen_Eigenanz
	36-37_Verkauf_10 Fragen
	38-39_Recycling
	40-41_Verkauf_Osram
	42_Verkauf_Paulmann
	43_3.US
	44_4.US_fuer PDF

